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Be E err 561 
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Kg Woche 17 Kop. Mit PoRe 


Terſendung' p. Quartal R. 2.28. 

ci Ka es re! Erſcheint wöchentlich Nedattiou, Admieiftratton und Expedition 
8 Se, mit der 12 Mal. Belrikauer Straße Nr. 15. 

2 Beilage 10 


letzten Seite der heuligen Nummer unferer Zeitung „zum Ausſchneiden“ enthalten ifk, 


Der Zodzer e ee und Sm 


herausgegeben von der „Neuen Kodzer Zeitung“. 


ift erſchienen und in nuſerer Adminiſteation, Petrikauerſtr. Nr. 15, ſowie in unſerer Filiale Pelrikauerſtr. 146, Buchhandlung R. Horn, zu haben. Preis 1 NHL, Abonnenten 
ijerer Zeitung zahlen nur 40 Koy Zum Empfang des Kalenders zum ermäßigten Breit belieben Dé unſere geſchötzten Abonnenten des Bons zu bedienen, der auf der 


Abend⸗Ausgabe. 


Injerats teften: Auf der 
Seite pro 4.geſpalbene Bien, 

zeile oder deren Raum 
und auf der G⸗geſpaft. 
Inſeratenſeite g Kop, für das 

Ausland 80 Pfg., rely 20 Pfg. 
Nellamen: GIS pro Wett, 
zeile oder deren Raum. — 
Juſerate werden durch alle 
A tcen-Bureans des In⸗ 
uslandes Angenommen. 
nn Zn 


Bilinle ber Eznedition in Lodz, Betrifanerfir, 146 
in der aaa von 9, Horn. 


ee pro 1911, 


Die Adminiſtration der „Neuen Lodzer Zeitung“. 


Am Tutvelleraheud, den 
FL, Dezember d. J. im 


Zuele 
Saale: 


Grosser 


SUUT ERNIITAGE 


Dzielna⸗Straßſe 18. 


nm 


J. M KAMIENIECKI. 


LODZ, Petrikaner-Strasse N 90. 


lelephon273. Telephon 9-73 


Aaupiniederlage von Musikinstrumenten u. Noten 


Fabrik und Repräsentation In- und ausländischer Flügel- und Pianofabriken' 
n C Welt de 


C BECH STEIN =? 
JUL. BLÜTHNER, 


G.KQOUANDT u. ALBERT FAHRetc. 


Narkauf gegen Baar- und. Ratenzahlung. tee n 


einge richt 


dessen 15 8 u. 
Pl 5 als die 


nes 


feiner Frau, Marie von Zem gegen ihn zu ver · 


BERTITA Egeter handeln. Er hatte fie ſchon 1903 verlaſſen, und 
EUGEN JEDLICK\ ſie forderte von ihm die Teilnaßme en ihren 
"ZE Unterhakisioften. Bei der Verhandlung ergab es 
Verlobte. Karm am 18. Jaunar 1909 von 


0 ein Kind taufen ließ, 
0 ſein und fe geſetzlichen Gatti 
Marie Kind ausgab. Diefe aber erklärte vor 
Gericht kategoriſch, das Kind fer nicht ihr Kiud; 

ſie lebe ſeit 1903 von ihren Gatten getrennt. 
dau Fonerung des Fisfals wurde v. Karm bet, 
haftet. In der Verhandlung am 10, (23) De⸗ 
zeniber erwies es Don. daß von Karm den Paſtor 
durch zwei Zeugen getäuſcht hatte, welche feierlich 
ausſagten, der Tüuftſug fet v. Karms und feiner 
rechtmäßigen Gattin Kind. Das Gericht vernr⸗ 
leille v. Karyr en 1 Jaßr Zuchthaus, 4 Jatren 


Sontiaga de Chili, 
Brüssel, 28 De; 


an KEN, a 
7 N ge E N 


AL 


empfiehlt die 


6b. 


3 . rs ae EN 
Druckerei und Papierhandkrag von 


9. J. OSTROWSKT, LODZ bb. 


ACHTUNG! Nor PETRIKAUPRSTR. br. Bach Direk ` eko: 
D Hi | 
Juländiſche geet, Zäerilement 
* 
St. Petersburg. 2 
> Eelef AE Reichsdumg. 

Il Pelritirche in Petersburg. * Dumakommiſſion für "nk fat 
R d Die ton Interveſſationen 
te Auhelfeter des 200jährigelt Weſtehens der lchute die Interpellation wegen der Gewaltiötig⸗ 
hieligen ſutheriſchen Petri- Gemeinde wurde keien gegen die ndierenden der Hochſchnlen in 

I 


aus ſtimmungsvoll durch Feſtlonzert und Golte 


ie: dem Teil, der ſich auf die Gewaltlätigkeiten be⸗ 
0 gangen. Der Feſtaktus wurde wg zicht, ab, während fe den zweiten Teil, der Hoi 
Se Fettuaßnte d der Gemeinde formte der eban⸗ | at die Give der Preſſe durch die Ver⸗ 
We, ' fent 4 und der hohen Würden⸗ fügung, keine Nachrichten über die Siidenten— 
Feſtgottesdienſt wohnten unruhen zu bringen, bezieht — annahm. 


der deſſhſch das Perſonal der deut ⸗ 
ſchen Böhſchaft and d Mitglieder der deutſchen 
Kolonje bei. Den Präſſdent des Kirchenrats, | 
Exzellen : De, von Schrenk, hielt die Festrede. 19 
— Delneue chef des Hetſt; a: 
In ` E amtes. Vor furzem war ane 
ung des Geſetes über das 
fuhr der Chef des Helſing 


Die Spannung zwiſchen 


Japan und China. 
Petersburg, 27. Dezember. 


llemts entlaſſen worden. Als ſein Die neuerliche Spannung zwiſchen Japan 

wurde der Beans der Kanzlei des und China gibt zu wilden Allapiugerſichten Une 
Generaſgonverneurs A. v. Karm genannt, und laß. So meldet die „Retsch“ aus Wladimoſtol, 
feine Ernennung blieb auch nicht ans. Kë dort herrſche die fe Ueberzengung, daß der 
aber ſaß der neue Poller ` wegen Kindes | Ausbruch zwiſchen China mit 
ſchiebung auf der Aallagebaul. 10. (23.) Japan zum 8 u erwarten ſei. Die hir 
Dezember wurde ſein Prozeß in J. Abteilung neſiſche Preſſe beſpricht die Lage ſehr erregt, die 


des Mathausgexrichts 
ſich, wie wir der 7 
um ‚folgendes ; 
„ Karms hatte be 


verhandelt. Es handelte 
eutnehmen, im Prozeß 
Tage vor der ( 
Jer icht über die 


japauiſche zurückhaltend. Es verlautet, daß China 
der Hilfe Amerſſas ſicher ſei. 


H Das verehrte Publikum wird Viele 
erſucht vorzeitig, 
die Sylveſterfeier zu beſtellen. 


vin um 10 Uhr abends. a) Prtzeile um 12 Uhr nachts lebendes Bild 
Vengaliſchem Feuer: Köſchied des Alten und Begrilßnug des 
enen Jahres; by Neuſahrs⸗ Masken en mein Beth CH Um 
3 Vo Die Dame in Beſig der größten 
‚ua: Masken Prämürung: ue Ke, OS 

8 zweiter Preis: ein Balk-Facher; 
Die Damen werden Hofe 
— Der Herr im uri⸗ 
ebenfalls mae werden vom 
ern W. SE arrangiert, — Entree für 
se frei, für Herren 1 Rol. 10 Kop. 


Der Tramm wöb- Verlchr auf dieſer inte It verſtärkt. 


mate für Ueberraſchungen. 
= Großes Programm!: 


++ 


WARNUNG! 


ialbranche von der Ziegelstrasse. II. Sorte 
„ mache ich das "o te Publikum in 
n Säcken ron Zhiersk, mit dessen 
Zblersk" stammt. Die 


Da ich mich überzeugt habe, da 
Zucker in den Säcken vo 
d Umgebung rer 1 

en, aus der Aktien-Gesellschnft der Zuckerfabrik 
Schuldigen werden zur gerichtlichen Verantwortung gezogen. 
Vertreter der Aktien-Gesellschaft Cukrownia Zbiersk, 


Henryk Dawidowiez, Panska 6. 


Vom Minister des Innern bestätigte 


| Musikschule J.Winiecki, Promanade 40. 


„ di ale J. Winjeckt (Schüler des Prof. Joachim. Klavier: K. Lütschg 
Lehrerpersonal : 8 Inspektor der Klavierklassen), J. Zozula, Erl, J. Pachucka, 
S. Bodlieh und andere. G. . S. v. Bogucki (aus Warschau), Moſoncieſſo Oelhey.. Bluse 
instrurgente; Alexander Lë er und audere, 


Anmeldenzen feuer Schüler von 11 bis 7 Uhr abends. — Bei der ge wurde auch eine Klasse 
für Mandolinen- und Cuitarren- Unterricht eröffnet, den Unterricht leitet Herr Staschauer. 14092 
prinz hat übrigens eine reichhaltige Handhihliolhel 


mit den beſten mid neueſten Büchern über Ste 
dien erhalten, die ihn ſteis in dem praktiſch og: 
geſtatteten Separatzug und nach den verſchiedenen 
Quartieren begleitet. 


Beilegung des 
Prafeſlarenſtreites. 


den ordentlichen Pro⸗ 


Des deutſchen Krynprinzen 
Weihnachten in Indien. 


Jaipur, 26. Dezember. 


Wit ich ſchon kurz berichtete, hat der Kron⸗ 
prinz den heiligen Abend in Jaipur verleht. | 
Der Blaharadihah von Jaipur erſchien zu dem 
am Nachmittag beim engliſchen Reſidenten Dette 
findenden Garlenſeſt in Begleitung ſeiner drei 


Der Konflikt zwiſchen 


Sühne und batte mit den Pronprinzen nach isen der Nationalötonomte an her Berliner 
desen Nüdtepe won der Tigerſand eine Dt: fverſitz“ Ludwig Bernhard und Mor Seeing, 


Unterredung. 
ſaale die Kerzen 

baumes angezündet, 
ſchenke des Maharadſcha filr d 
ſenden Kinder ausgebreitet 
der Verteilung der Gaben 

den Reſidenten überreichle 

Kronprinzen ſein großes Porlrät in koſtbarem 
Rahmen als Weihnachtsgaße. Das Gefolge -er- 
hielt kleinere Porträts. Nach der Abfahrt des 


Inzwiſchen wurden in einem Neben⸗ 
| Maharadſchah wurde daun in den Privaträumen 
| 


eines mächtigen Weihnachts 

unter dem die vielen Ge ⸗ 
ie zahlreich auwe · 
wurden. Während 
an die Kleinen dusch 
der Maharadſcha dem 


über den wir berichteten, iſt durch Vermittlung 
des Kullusmuiniſters am Weihnachtstage beigelegt 
worden. Beide Profeſſoren gaben Erklärungen ab, 
deren Jubalt jo entgegenkommend iſt, daß damit 
der Zündſtoff als beſeiligt gelten darf. Durch 
diefes Einvernehm iſt Profeſſor Bernhards 
Stellung an der Berliner Univerſität geftchert, 


Wie erinnerlich, ſtieß die vor zweieinhalb 
Jahren erfolgte Verufung Ludwig Bernhards 
zum Ordinarius der Nationalökonomie au der 
Verliner Univerſität bei der Fakultät auf Wider 
ſpruch. Die Gegenſätze ſchieuen ſich jedoch ſyät er 
bin durch die uerſöhuliche Haltung des jungen 
Ordinarius auszugleichen, fo daß ein gedeih 
Buſanumenwirken erhofft werden Tote, 
hard fühlte ſich jedoch immer noch in feiner 
Lehrtätigkeit — beſon ders hinſichtlich der Ah⸗ 
haltung der nationalökouomiſchen Hauptvorleſum⸗ 
den — beſchräukt und erblickte hierin einen 
Bruch mit den Traditionen der deutſch 
ſiläten, die ja auf der unbedingte! 
beruhen. Ale er nun für dieſes N 
ſein Kolleg iiber praktiſche Nationalökon 
kändigte. entbrannte der Konflikt aufs neue und 
e ſich nunmehr zum Aeußerſten zu. Proſeſſo r 


des Kronprinzen ein ans der Heimat nachge ⸗ 
ſchickter Weihnachtsbaum nehft den von Hanfe 
geſandten Ge ken aufgebaut, darunter ein 
prächtiges Bild, dos das Kaiſerpaar zuſammen 
mit den fleiuen Söhnen des Kronprmzen Aer, 
ſtellt. Das Gefolge ſchenkte dem Kronprinzen ge: 
meinſam ein Jaipurſchwert, außerdem überreichte 
jeder noch eine Kleiuigkeit. Jeder Herr des Ge, 
ſolges erhielt ein hHübſches Geſchenk vom Bro, | 

pringen und fein Bi mit Unterſchriſt. Darauf 
kehrten alle in die Feſträume des Reſidenten zur 
rück, mo eine weitere Feier stattfand. Der Kron; 
prinz ließ ſeine deulſchen Diener hereiurufen und 
beigjente ihnen. Daun begleiteten der Kronprinz 
auf ſeiner Geige und Profeſſor Widemann am 


en Dune: 


Klavier die Weihnachtslieder der Dentſchen, die ug schickte im Verlauf dieſes Konfliktes einen 
tiefen Eindruck hervorrieſen, beſonders bei den von den Proſeſſoren der Nationalölonomte von 
j Sugländern, Nachdem auch dieſe] Schmoller und Waguer mitunterzeihneten Brief 

e vorgetragen hatten, wurde] an Profeſſor Bernhard, der dieſen des Wort⸗ 


bruchs bezichligte und durch feine Form ſchwer 


Einer neiteren Rabelmelbiung aus Ap zu- belegte, Verühard flotte ſich dus feinen der. 
folge befichtigte der Kronprinz anı 1. Weihnachts⸗ e ene, e eee dein 
k b da Sering eine VPiſtolenſorderung. Dieſe 


tag vormittags mit großem Intereſſe die Ruiſten 
der acht Kifometer ‚nördlich gelegenen, jetzt 
oͤdeten friiheren Hauptſtadt Amber. Den Nach⸗ 
mittag, widmete er dem Stndium der Sammſung 
von Erzeuguiſſen einheimiſchen Gewerdeſleißes. 
Später wohnte der Kronprinz mit Gefolge einen 


das 


nell kam jedoch infolge 
ven nicht zum Austrag. 
en am ſchwarzen Breit 

it und äis, gegen- 
begründen. 
e kiuterli h. die 


A U wiverſität folgten 
ſeilig das Recht der 


vont Biſchof von Nagpur abgehaltenen Gottes. 1 

dienſte bei. — Die anglosmeifche Regierung fi ische Shiapathiefand⸗ 

nach feder Richtung bemelht, die Neiſe des Kron | , m 
r erſptießlichen Mä die 


prinzen Ii fördern und 
zu geſtalten. So iſt 


zu 


namentlich die Wahl der chien Behörde 


überfluf 


ihm zugeteilten Herren derart getroffen worden, fin gemacht und der Streit aus ber Welt 
daß der Kronprinz in jedem Augenblick ohne geſchaſſt worden. 
Beilverluſt für alle politiſchen, adminiſtrafiven 


Aud wirtſchaftlichen Argelegeuheiten Së 
Juformationsaueflen zur Hand hat. Der 


ſchnete 
Kron ⸗ 


Bëätosë. ben (15) 28. Dezember 1910. 


Nene Lobzer Zeitung. 


Aus einer kleinen 
Stadt, 


Ich fuhr, fo erzühlt nach dem „Herold“ ein 
Ref ſender, am erſten Tage meiner Ankunft in 
Tula mit einer Drofchle zur Poſt. Der Kutſcher 
wollte mich offenbar unterhalten. Hier Ip vor 
kurzem ein Gufsbeſizer ermordet, fagte er, und 
zeigte mit der Peitſche auf eine Stelle. Und 
hier, fuhr er fort, wurde einer beraubt. Hm — 
dachte ich. Ich bemerkte, daß die Schienen einen 
Straßenbahn bis zur Poſt reichten, aber fein 
Waggon war zu ſehen. Ein Herr oof mir Ans⸗ 
kunft: „Die Schienen ſind ſchon lange gelegt, 
das iſt jo für die Anreſſenden, damit fie ſehen, 
wir haben Schienen, wie alle auberen big zur 
Poſt vu. aber eine Pferdebahn oder Tramway | 
Haben wir nicht.“ Ich ging in die öffentliche 
Bibliothek und fragte nach Zeltungen. Man 
ſtoarrie mich höchſt verwundert an. Endlich ſagte 
ſemand: „Entſchuldigen Sie, wir haben kein 
Defefabinett hier.“ Was, fragte ich, eine Stadt 
ton 150,000 Einwohnern und kein Leſezimmer ? 
Gibts nicht ein Privat⸗Leſekabinett? „Eniſchul⸗ 
(digen Sie, nein.“ Am andern Tage mußte ich 
einen eiligen Brief nach Moskau ſchicken. s 
war eben 9 Uhr abends. Der nüchſte Zug nach 
‚Moskau geht um 4 Uhr 25 Min. morgens. Ich 
fahre alſo zum Bahnhof und werfe meinen Brief 
in den Brieflaſten. Ein Bahnbeamter ftcht da 
uud lächelt. „Sind Sie des Briefes wegen zum 
Bahnhof gefahren?“ Ja. „Nun, das war mm, 
ſonſt: der Brief wird erſt morgen vormitigg aus 
Lem Raften genommen.“ Ich wurde bleſch . 
Was, morgen? Aber der Zug geht doch vor⸗ 
ber ſchon nach Moskau! „Das wohl, aber nachts 
wird lein Brieſkaſten geöffnet“ Alſo liegt der 
Brief über 12 Stunden im Kasten? „Eniſchul⸗ 
digen Sie — ja.“ Tags darauf will ich den 
Medalteur der Zeitung sprechen. Er iſt nicht zu 
Kaufe. Nach 3 Stunden ift er wieder nicht do, 
am Nachmittag noch immer nicht. Ich frage, ob 
er Abberhaupt einmal zu ſprechen ilt, „Ente 
digen Sie, nein.“ Warum nicht, wo ik er? „Er 
A, entfehnfbigen Sie, im Ber A Schlieſlich 
kaufte ich Pfefferkuchen, die aber eigentlich auch 
nicht da Get, ſondern nur für die Durchreſſen⸗ 
den gebacken werden. 


Eine haitauiſche 
Derichmärnng, 


Dep get, 27. Dezember. (Preß⸗ Tel) 

Die Blätter iu Porte -au-Prinze bringen die 
Nachricht vom Micktritt des haitaniſchen Geſand⸗ 
den Firmin in London, indem ſſe gleichzeitig 
ſchwere Vorwürfe gegen ihn erheben. Sie bes 
zeichnen ihn als Laudesverrüter. Auf Auordnung 
der Mehörde darf iron haitaniſches Gebiet 
nicht betreten. Eine Reſhe feiner Auhänger 
wurden verhaſtet; andere haben bei den Geſand⸗ 
ten der europäiſchen Mächte Schub geſucht. Die 
Regierung behauptet, einer Verſchwörung auf der 
Spur zu ſein. 

Der haitaniſche Gejandie Firmin hat ſeinen 
Londoner Posten eigenmächtig verlaſſen. Er iſt 
nach Paris geeilt, von wo er ſich nach Bordeaux 
begab nud hier am 19. Dezember nach St. Thor 
mas einſchiffte. Firmin gedenkt gegen den Prä⸗ 
ſidenten Simon zu agitieren und deſſen Sturz 
herbeizuführen. Sollte er mit Gewalt am Be⸗ 
treten Haitis verhindert werden, dann wirb er 
außerhalb des Staatsgebietes Nevolutionsbanden 
organiſteren und mit Melen im Lauſe des 
Februar den Bürgerkrieg gegen den Präflbenten 
beginnen. 


Das Jahr 1910 in Lodz. 


* 

In einem Bericht der „Now. Gaz.“ leſen wir 

folgendes: 
»Das heraunahende Jahresende geftattet uns 
eine annähernde Bilanz der inbufteiellen und 
geſenſchaftlichen Bewegung unſerer Stadt zu 
machen. 

Ein beachtenswerles Merkzeichen des ver ⸗ 
ſloſſenen Jahres war die ungewöhnlich lebhafte 
Baubewegung, die auf die Errichtung neuer 
Wohuhäuſer und Fabrikgebäude gerichtet war. 
Die ungewöhnliche Binigkeit des Geldes, der 
Mangel an Wohnungen und die damit im Zu⸗ 
ſam menhange ſtehende Steigerung der "teg, 
preſſe, die beinahe rapide Erhöhung des Käufer 
wertes — dies ſind die Urſachen vorerwähnter 
ee Charakteriſtiſche Erſcheinungen find 
einerſeils das ungewöhnlich Geſchmackvolle und 
der Komfort der neuen Gebäude, die im Zentrum 
der Stadt errichlet wurden, die Anwendung der 
allerneueften Baumelhode, und andererſells die 
mittelalterliche Primiliviſat der Holzbuden, mit 
denen die Vorſtadtgegenden überjäet wurben, die 
außerhald des Bereiches der Bauvorſchriften 
liegen, welche für die Stadt obfigatoriſch find 
und bie Verwendung von Holz als ausſchlleßliches 
Baumaterial verbieten. Einen wunderlichen Ein⸗ 
ad macht eine ſolch neubebaute Gegend: der 
Abſtaud zwiſchen den Häusern iſt uli, die 
Bermmen eben nah an den Häuſern, es nf t 
ein abfolnter Mangel ſeglicher ſanitärer Einrich⸗ 
tungen, die engen Gaſſen find unbeleuchtet und 
ungepflaſtert, mit einem Wort — etwas, was 
kein Europäer zu verſtehen vermag, etwas, wos 
die gauze Anarchie unſeres Lebens charakleriſſert, 
etwas, was ein ſichtbares Zeichen der Unbeholfen- 
beit und Unverſtändigkeit derer iſt, weſche die 
pat haben, Sorge für bie hy © 
der Stadt zu tragen. 


add 


Die Entwickelung der Mohrifen ſchritt im 
berflofienen Jahre in ſehr bitzigem Tempo vor⸗ 
wärſs: die Anſtalen wurden erweſtert und ver⸗ 
größert, wobei Lodz den Pfad verfolgte, der für 
die Stadt beinahe traditionell Ap. 

Neue Unternehmungen im eigentlichen Sinne, 
d. b. alſa mit Kapital und nenen Ideen, 
wurden beinahe nicht angeſegt, denn das 
Schema der Eutwickelung der einzelnen Mes 


ſchäſte iſt in Lodz vorſuſegend folgenden. Der 


Mitarbeiter irgend einer Firma legt. nachdem er 
ſich die Melhode und die Kalkulation feines 
Chefs angeeignet hat, ein Konlurrenzgeſchüft an 
und gibt einen Tell oder das Geſamte feiner 
Wrobuktion, vorwiegend infolge Mangels an 
Kapital — in „Lohn“, indem er ſeine ganze 
Energie und geschäftliche Gewandtheit of den 
Ein- und Verkauf des Fabrifates fonzentrſert. 
Mit der Zeit, im Maße des Erfolges gibt er an 
Andere immer weniger zu arbeiten gb, baut 
Splunereien, Mebereſen und Appreturen — ſeine 
weitere Tätigleſt beruht in der Erweſlerung bes 
Unternehmens möglichſt gleichmäßig in allen feinen 
Abteilungen. Auf dieſe Weiſe entſtehen aus klei⸗ 
nen Firmen, die anfänglich häuftg einen rein 
ephemeren Charokter trugen, mächtige Unter⸗ 
nehmungen. In dieſem Jahre richtete ſich Lodz 
gleichfalls nach vorerwähntem Schema. Eine be⸗ 
achtensmerle Erſcheinung iſt, daß die großen Five 
men ihre Produktion nur ſehr unbedeutend ber⸗ 
mehrten, als ob ſie abſtarben, das Maximum 
ihrer Entwickelung erreichten. Ich will damit 
nicht ſagen, daß das Beſtreben zur Entwickelung 
dieſen Firmen fremd blieb, durchaus nicht. auch 
in den großen Firmen herrſchle Leben, doch war 
es Tat ausſchließlich auf die Verrolllommnung 
der Produktion gerichtet, ſpeziell aber auf die 
mehr bekonomiſche Explottalſon der Mafchinen, 


Und zwar führten einige größe Firmen in ihren 


Anſtalſen Elektrizilät ein, nach den neueſten Sin, 
forderungen der Technik und der Wiſſenſchaft. 
Uebergehen dürfen wir auch den außergewöhnlich 
Herkn Faktor nicht, zu welchem das ſtädtiſche 


Glettrizitats wer! wurde. Die Möglichkeit, Kraft 


ohne jedes Aulggefapital zu erhalten, iſt der An 
reger zur Eröffnung einer eigenen Fabrik, des 
halb wächſt auch die Ha 

zitütswerk ausverkauften Pferdelräfte alt jedem 
Tage. Kein geringer Verbienſt enifällt nach diese 
Richtung hin auf das verſtändnisvolle Anpaſſen 
zu dem Marke und der Pſychologle des örtlichen 
Fabrikals, dem durch die geringen Koſten der 
Kraft die Möglichkeit gegeben iſt, das Umſatzta⸗ 
pilal zu vergrößern und das Anlagekapital zu 
nerringern. Das Eleltrizitötswerk trägt alſo 
zur Entwickelung der kleineren Firmen Bei, auf 
dieſe Weiſe gewiſſer maßen einen Ausgleich in dem 
Vermögens unterſchiede der Groß ⸗ und der Klein ⸗ 
indnſtrie herbeſführend. 

Der Verkaufsverkehr war ſtark: die Nachrich⸗ 
ten über die guten Ernten ermunterten die Fa⸗ 
brllanlen, eiwas erzweiterten Kredit zu ger 
währen; daher anch die größere Anzahl 
von Proteſten, die ſtärſere Netournie⸗ 
rung der Waaren und die unangenehmen 
Abrechnungen mit den Abnehmern. Dieſe beiden 
letzten Erſcheinungen find ſypfſch für die ruſſiſchen 
Märkte und bilden den Gegenstand beſtändiger 
Klagen und Sorgen der Fabrikanſen. Immer 
häufiger und immer ſlärker ſchlägt die Ueberzen⸗ 
gung in den Kaufleuten Wurzel, daß keine 
Kaufabmachung obligaloriſche Kraft befikt, daß 
man die Waren ohne Rücksicht darauf 
zurückſenden kann, ob die Beſtellung 
lant allen Regeln des Handelsgeſezes und der 
Uſanee erteilt wurde und, daß man auch den 
vereinbarten Preis nach eigenem Gutdünken redu⸗ 
zieren kann. Dieſe Gepflogenheiten find eine 
nicht geringe Plage für die Fabrikanten, da fie 
weder auf Grund der erhaltenen Aufträge, noch 
ſogar auf Grund der bereits effeliuierten Be⸗ 
ſtellungen klar darüber find, ob eine vollzogene 
Transaktion eine gewinnbringende iſt, oder ob fie 
Verluste bringen wird. Mit Melen anarchlſtiſchen 
Eeſcheinungen ſind unſere Fabrikanten immer 
häufiger erfolglos zu kämpfen gezwungen, und 
bevor die Gesetzgebung in Handels angelegenheiten 
nicht mehr vereinfacht werden wird, ſo lange 
der Kaufmann wiſſen wird, daß er ſtraflos aus ⸗ 
geht, ſo lange werden auch dieſe Erſcheinungen 
beſtehen bleiken und eine ungeheure Plage bilden. 

Die Zahlungsfähigkeit der Lodzer Fabrikanten 
war in dieſem Jahre muſterhaft; die Zahlunga⸗ 
einſtellungen einzelner Firmen können auf den 


der durch das Elektri⸗ 


| fremd find. 


kerkongreß in Si. Peterszurg zu beraten. Er⸗ 
ſchienen waren etwa 30 Perſonen und zum Vor 
ſitzenden wurde einſtimmig Herr Ingenieur 
Kirſchrof gewählt. Als Aſſiſtenten fungferten die 
Herren Panskfi, Gutenlag und Helenowiez und 
als Sekretär Herr A. Radſtein. Der Vorſitzende 
machte zunächſt die Verſammlung mit dem Pro⸗ 
gramm des Kongreſſes bekannt und wies auf die 
Nolwendigkeit der Enkſendung eines jldiſchen 
Delegierten hin. Da laut dem Statut Lodz nur 
brei Delegierte eniſenden darf und dieſe bereits 
aus der Mitte der chriſtlichen Hendwerker ge⸗ 
wöbſt find, To wurbe vorgeſchlagen eins fon, 
miſſion zu wühlen, dle Dë au den Herrn Sc, 
ſidenten wenden ſoll, um die Genehmiaung eur 
Entſendung eines Delegierten aus ihrer Mitte 
anszuwirken. Di miſſion ſoll gleich zeltig 
eln Referat über die Lage der füdiſchen Hand⸗ 
werker auserbeilen und die Forderungen der 
Handwerker aufzuſtellen. Während den Dehgiten 
wieſen viele borauf hin, daß in bie Kommiſſion 
hie Vertreter aller Profeſſſonen gewählt werden 
ſollen, andere wieberum das zwei Kommiſſionen, 
eine aus Meiſtern und die andere aus Geſellen 
beſtebend, zu wählen ſejen. Eine Anzahl der 
klnweſenden, bie auch Mitalleder bieſſger Innun⸗ 
gen ſind, wieſen darguf kin, daß fle von der 
erfolgten Wahl der Deleglerlen nicht in Kenniuſs 
geſetzt wurden und ſchlugen daher vor, die Wahr 
len als ungiltig zu erklären. Schließlich wurde 


beſchloßen elne Kommiſſion, beſtehend aus 
Meſſtern und Untermeſſtern, in gleicher Anzahl 
zu wählen, wührend die Arbefter bon den pro⸗ 
ſeſſionellen Vereinen gewählt werden. Durch 
Stimmenmehrheit wurden gewählt die Herren: 
Winkler — Maler; Gntentag — Bumeljer und 
Uhrmacher: Goldberg — Steinſetzer und Bekon⸗ 
arbeiter; Brader — Friſenr; Kazimierskr — 
Schneider: Feſerlag — Schuß macher; Rund⸗ 
Rein — Steindrncker und Schriſtſetzer; Ganz — | 
Brunnenbauer; Nußbaum — Webmeiſter; Karon 
— Klempner; Keller — Bäcker; Rapevort — 
Mützenmacher; Simm — Tapezſerer; Ramianka 
— Schfoſſer; Goldaberg — Tischler; Lifermanın 
| > Schlächter; Maler — Gießer; emm — 
Grauenr; Markusfeld — Steinſetzer; Grodzensli 
er; Fogelbaun: — Lederarbeiter und 
Sim Un 11 Uhr abends 
wurde die Sitzung geſchloſſen. 

* Von der Kohlen induſteie. Statiſtiſchen 
Dalen zufolge, produzierten die Gruben des 
Dombrowa Baſſins in der Zeit vom 1. Januar 
bis zum 31. Oklober 43,9 Millonen Bentner 
Kahlen, reſp. um 2,1 Millionen Zentner, oder 
um 5 Prozent wenfger, wie im verfloſſenen 
Jahre. Im Laufe der Berichtsperiode wurden 
39,5 Millionen Meterzentner Kohlen verkauft, die 
Vorräte beliefen ſich Ende Oktober auf 467, 107 
Meierzen iner. 

I Hoher Belohmung. Der Herr Polizel⸗ 
meiſter hal für die Entdeckung des berüchtigen 
Banditen Dlusufeweki eine Belohnung von 800 
bis 500 Rubel ausgeſetzt. 

* Der Adreffkaleuder „Czas““, der de⸗ 
reits et 12 Jahren berausgegeden wird, iſt nun 
auch für das Jahr 1911 wieder im Druck er⸗ 
ſchienen, u. zw. mit einer ganzen Reihe von 
Neuerungen, die der Ausgabe nur zum Vorteil 
gereichen. Darunter befinden ſich u. a.:: „Die 
Inſtrution für die Kommiſſton, welche die Bes 
ſchaffenheit und den Wert der Immobilien prüft, 
bie als Garantie für die Darlehen des Kredit⸗ 
Vereins der Stadt Lodz dienen ſollen, ein Ver⸗ 
zeichnis der Telephonabonnenten laut Nummer, 
ſowie ein neuer Plan von Lodz, in welchem auch 
die der Stadt einverleibten Vororte Berlckſich 
tigung fanden. Ohne Letleren wäre es heute 
beinahe unmöglich, ſich in Lodz zu orientieren. 
da namentlich in dieſen ehemaligen Vororten eine 
Unmenge völlig neuer Straßen entſtanden, deren 
Namen dem Gros der Bevölterung zumeiſt n 
Kleine Ungenauigfeiten, die fi 
hierbei in die Aufzeichnungen ſchlichen, müſſen 
mit in den Kauf genommen werden, weil die 
Bezeichnungen dieſer Straßen häufig geändert 
und in allen Fällen auch noch heute nicht poſitiy 
ſeſtgeſetz wurden. 

* Stäer Juformatious⸗ und Haus · 
kalender. Da zahlreichen Leſern unſerer Zei ⸗ 
tung der Bon zum Empfang des Loßzer Infor⸗ 
mattonde und Hauskalenders im Getriebe der 
Weihnachlsſeierſage entgangen iſt, bringen wir 
in unſerer heutigen Abend⸗Ausgabe dieſen Bon 
| nochmals zum Abdruck. 


— Drechsel 


Eindruck der ungewöhnlichen Solidität der Stadt 
Lodz nicht abſchwächend einwirken. Der Kredit 
war leſcht und billig, ohne Rückſicht auf den 
ungeheuren Geldbebarf zu Bauzwecken, die Bank⸗ 
einlagen vermehrten fi und die Banken ver⸗ 
ſtanden es ausgezeichnet, Dë dem vermehrten 
Bedarf an barem elde anzupaſſen. Die Pro⸗ 
phezeihungen für die Zukunft lauten etwas peſſi⸗ 
muſſtiſcher; die Vorräte der Kauffeute ſind ber 
deutend und falls Lodz mit vermehrter Pro⸗ 
buten zu arbeiten fortfähet, kaun man fich der 
Annahme nicht verſchließſen, daß wir am Vor- 
abende unangenehmer Komplikationen ftehen. Als 
Hauplurſache dieſes Peſſianismus ` ënnen die 
niederen Getreidepreiſe angeſehen werben, welche 
die Kaufkraſt in den inneren Wonvernementes des 
Reiches ſchwächen, ſowie der Über alle Maßen 
milde Winter, der das Räumen der Lager nicht 
geſlattet. Ob dieſe Annahmen gesechtleiigt find, 
wird bie.mächite Zukunft lehren, auf jeden Fall 
jedoch gebt dieſes Jahr unter bedeutend weniger 
ermunternden Ausſichten zu Ende, wie es begann. 


Chronik u. Lokales. 


I Zum Handwerkerkongreß in Be- 
tersburg. Im Lokale bes iſraelitiſchen Wobl⸗ 
tätigkeltsvereins an der Zachobnia⸗Straße Nr. 20 
fand geſtern abenb eine Verſammlung der füdi⸗ 
ſchen Handwerker ſtatt, aug über die Frage be» 
ich der Eutſen du Delegierten der 
Lodz zum zweite Wilcken Handwer⸗ 


* Der Verein zur Unterſtützung unbe 
mittelter Schüler der philslogiſchen Lehran⸗ 
ſtalt von J. Radwangki in Lodz, veranstaltet am 
Sonnabend, den 14. Jannar k. J. im Weißen 
Saale des Hotel Mannteuffel unten der Benen 
nung „Walzer⸗Abend“ ein Tanzverguügen, deſ ⸗ 
fen Reinerlrag zur Vermehrung der Mittel der 
Vereinskaſſe beſtimmt iſt. Zum Tanz wird ein 
Warſchauer Orcheſter unter perſönlicher Leitung 
des Herrn A. Koraſinskt auſſpieſen. 

* Familienmaskenball bm Heleneuhof. 
Gelegentlich der Eröffnung der zweiten allgemei⸗ 
nen Gefkügel⸗Ausſtellung wieſen wir bereit 
darauf hin, daß Tä im Helenenhof inbezug 
auf die Reſtauraliouswiriſchaft ein ungeheuerer 
Wandel zum Beſſeren vollzog. Das beliebte 
Lokal, der Sammelpunkt fo vieler Lodzer, war 
weder inbezug auf ſeine Einrichtung, noch auf 
die Vorzüglſchkeit der verabreichten Speiſen und 
Geteänfe wieder zu erkennen, auch ließ das Auf⸗ 
merkſame der Bedienung abſolut nichts zu wün⸗ 
ſchen übrig. Dies alles ift natülich auf die 
Gewiſſenhaftigkeit und Umſicht des Herrn Buche 
holg zurlickzuführen, unter beifen bewährter Lei⸗ 
tung das Reſtaurant „Helenenhof“ heute ſteht 
und der auch den bevorſlehenden Karneval, die 
Saiſon des Mummenſchanzes und der rauſchen⸗ 
den Luſtbarkeit dazu benutzen will, um dieſe feine 
Beſtrebungen noch welter auszudehnen und das 
Im anvertraute Unternehmen völlig auf die Höhe 
aller Anforderungen zu Bringen. Zu Melen 
Zwecke findet im Helenenhof am Sylbeſterabend 


ber- erſte aroße Familſen⸗ Maskenball Hat, ner, 


Nr. osx. 


bunden mit einer Prämſferung der orfafnellſten 
und geſchmackvollſten Koftiime, Torte mit einer 
allegoriſchen Darſtellung des Scheidens des alten 
und der Begrüßung des neuen Jahres, die um 
12 Uhr nachis erfolgen wird. Außer der 
Maskenprämiierung, die gegen 3 Uhr nachts vor 
Wi gehen ſoll und, für welche werlvolle Vreife— 
drei Damen- und ein Herren ⸗Vrels — ſeſtgeſehl 
find, hat Herr Buchholtz für die Feſtleilnehmer 
noch eine durchaus nene, viefine Ueberraſchung in 
petto, die vor der Hand allerdings noch geheim ⸗ 
gehalten werden fol, Es iſt daher anzunehmen, 
daß Të dieſer erſte Familien⸗Maskendall im 
Heleuenhof elner ſehr regen Belelligung erfreuen 
wird, u. zw. umſo mehr, als Herr Balletimeiſter 
Wlabyslap Maſewskf vom Thalig⸗Theater, der 
anerkannte bling des Lodzer Publilums, die 
Leitung der Tänze ſibernahm. 

s Eine Liebestragödie spielte ſich ge. 
ſtern abend im Hauſe Rgowskaſtraße Nr. 53 
aß, Dort wohnt bie Witwe Mublat und ihre 
belden Söhne Alexander und der Dllähtine. Fa⸗ 
heſfarbelter Audrzel. Letzterer hatte Déi in die 
17ſährige Stefania Kornaeka verliebt, doch Ban, 
den einer ehelichen Werbindung die Eltern des 
Minchens enſgegen, die dem Audrzel Aubtat am 


2. Weihnachtsfelerſag kategoriſch erklärt hatten, 
ſealiche Heiratsgebanten aufzugeben. Ohne jede 


Ausſicht, feinen Zukunftsplau je zu verwirklichen, 
mag in Stiet wohl der Plan gereift ſein, mit 
feiner Geliebten aus dem Leben zu ſcheiden. Ber 
ſtern abend traf er die Stefania auf der Straße 
und erzählte ihr, daß fein Bruder Alexander 
eine ſehr wichtige Angelegenheit mit ihr zu be 
ſurechen habe und ging mit ihr nach feiner 
Wohnung, ſelne Mitter war gerade abweſend. 
Mas nun bort zwiſchen den Gelben mag vorge 
za en fein, weiß man nicht; heute früh gegen 
6. Uhr fand man hie Leicht des Mädchens, dos 
burch Meſſerſiiche in die But geldtet worden 
war und den Rubſaf ſo ſchwer verwundet, daß er 
in boffunnasloſem Inſtanbe in das Alexander ⸗ 
Hoſnital gebracht wurde. 

w Geet. In der Wohnung bes Schneider 
meiſters Zelinstki im Hause Sol naſtraße 25 
tam gestern abend um 10 Uhr durch eine um⸗ 
geworfene Sampe ein Feuer zum Klusbruch, das 
uch ſehr raſch verbreitete und einen bedeutenden 
Schaden verurſachte. Die Feuerwehr war mit 
Dien des Feuers über eine Stunde beſchäftigt 

Heute vormittag um 11½ Uhr wurde bi 
Feuerwehr nach der Apprefur und Färberef von 
Gebr. Ziegelberg an der Konſtanilnerſtraße 119 
alarmiert. wo in der Trockenſtube Feuer aus 
brach. Das Feuer wurde ſedech noch vor dem 
Eintreffen der Wehr von den Arbeitern unter, 
drückt. 

„ Umalle. am Hauſe Peirikauerſtraße 
Nr. 69 ſlürzte geſtern abend der zweijährige 


Michal Schwarz, Sohn einer Wäſcherin, in 
einem unbewachten Ang endlick in eine Wann 


mit heißem Waller und "(eg To ſchwere Ber 
lehungen am ganzen Körper davon, daß an 
Seinem Auſtommen gemmeifelt wird. — "un Dit 
Zawadzlaſtraße Nr. 33 wurde des Dienſtmädchen 
Eliſabeld Krol durch Unverſichtigkeit mit kochen ⸗ 
dem Waſſer begoſſen und ebenfalls ſchwer perfekt, 
— Ju der Fabrik Lgkowaſtraße Nr. 1 gerieſ 
heute früh der 38jührige Weber Ednard Fulde 
mit der rechten Hand in das Getriebe einer 
Maſchine, wobei ihm der Mittelfinger adgeriſſen 
wurbe. Dem Verunglückten erteilte ein Arzt der 
Rettunasſtatſon die erſte Hilſe. 

8 Beſtrafte Diebe, Der Friedensrichter 
des 13. Bezirks verurteilte geſtern einen gewiſſer 
Anton Zeidlitz, 32 Jahre alt, der im Gah 
Brzezinskaſtraße DE bei der Arbeiterin Emilie 
Siryk einen Diebſtahl verübte, zu 6 Monaten 
Gefängnis. Ferner wurden die Diebe Jan Goſt⸗ 
kowski, Jan Mis zliewiez und Joſef Burſiak, die 
aus dem Hutgeſchäft von Chana Ry in Zgierz 
Mützen ſtahlen, verurteilt, und zwar Miszklewiez 
zu 6 Monaten und Goſtkowski und Burſiak zu 
je 4 Monaten Gefängnis. 

* 8 Diebſtähle. Dem im Haufe Aung. 
Straße Nr. 27 wohnhaſten Karl Fauſt wurde 
vorgeſtern in Konſtantynow Pferd und Wager 
im Werte von ber 200 Abl. geſtohlen. — 
Ferner drangen unbekanute Diebe in die Woh 
nung von Moſchek Dzioloszynskt im, Sony 
Rybnoſtraße Nr. 3 und raubten verſchieden⸗ 
Sachen für über 100 Nbl. 

„ Uebeſtellbare Telegramme: Lan bau 
aus Petersburg, Klaezkin aus Moskau, Frommer 
aus Szezekocice, Dobkin aus Charkow, Flick aus 
Warſchan, Lew Ginsberg aus Witebskt, Morton. 
aus Wladikawkas, Großmann aus Groſſuy, Sit 
aus Pelersburg, Piorkowsli aus Lodz, Weintraus 
aus Breslau, Nanewski Zelmann aus Moskau, 
Szmul, Widzewska 72, aus Kaliſch, Mar Schön. 
witz, Konſtantinerſtraße 6, aus Lodz, Alfrer 
Kretſchar, Hotel Rom, aus Großenhain, Wol , 
borsta 26 aus Lublin. 


Kunſtnachrichten, Theater u. Muſik. 


Im Thalia⸗Theater wird am Donnerstag 
den 29. Dezember die vorzügliche Operetten, 
Premiere, Zigeunerliebel von Ste, 
die Det den beiden erſten Aufführungen während 
der Weihnachtsſeiertage unter ſtiemiſchem Belfal 
in Szene gegangen, mit Dora Worſa y und 
Paul Stampa zum 8. Male gegeben. — 
Am Freitag, den 30. Dezember wird Herr 
Paul Stampa den Barinkay un 
Frl. Dora Worſay die „Safſie in der 
Operette „Der Zigennerharon“ vor 
Strauß fingen, Wir machen ganz beſonder“ 
darauf aufmerksam. 


Aus Mari han, 
P. Esperanto. Ausſtellun g. Bon Gert 
polniſcher Esperantiſten wurde dier eine Espe, 


ranto-Ausſtellung eröffnet, an der auch der 
Gründer der Walſpräche Dr. 2. Zamenhof teile 


1 


Abend⸗Ausgabe. 


Prinz Mar von Sachſen 
in Rom. 


Der durch die wiſſenſchaftlichen Veröffep.⸗ 


lichungen des Prinzen Max von Sachſen nen 
entfachte Streit um das Schisma zwiſchen dem 
römiſchen und griechiſchen Katholizismus ift ſezt 
in fein letztes Stadium eingetreten. Prinz Max 
iſt in Rom angelammen, um dem Papſte ſein 
Bedauern über die nicht beabſichtigte Kränkung 
der kiechlichen Autorität und feine Unterwerfung 
atiszuſprechen. 

Prinz Max von Sachſen iſt Sonnabend in 
Nom augelommen und im Kloster der Domint- 
kaner ubgeſtiegen, deren Orden er als Terziarier 
angehört, Dort wurde ihm von der Inquiſitſon 


ein bereits ausgefertigtes Widerrufungs dokument 


zur Ulterſchriſt vorgelegt. Der Prinz bat auch, 
vom Papſte empfangen zu werden. Als treuer 
Berater Debt dem Prinzen in dieſen Tagen der 
Pater Eſſer, der bekaunſe Sekretür der Index⸗ 
kaugregation, zur Seite. — In einem Interview 
mit dem Sorrefpondenien des Giornale d' Ilalia 
atbt der ökumeniſche Patriarch von Konſtanlino⸗ 
nei Joachim III. die hiſtoriſche Richtigkeit des 
Prinz, Max⸗Arlilels zu. Er erklärt weiter, die 
edlen Süden des Autors ſeien durch Sfandal 
erfiidt worden. Der durch den Artikel hervorge⸗ 
(lg Schaden fei nun größer als der Nutzen. 
Er, der Patrfarch, danke aber Gott, daß der 
Skandal durch die Nachſicht des Papſtes und die 
löblſche Unterwürfigteit des Prinzen beigelegt ſei, 
von deſſen perfönfichem beſcheidenen Auftreten 
er ei deſſen jüngſtem Neſuch Konstantinopels 
enzückt geweſen jet. 

Die von Dresden aus verbreitele Nachricht, 
doß der Baron von Mathies den Rönig von 
Sachſen wegen feiner Kritik zu den Enzyllifa⸗ 
Hrett um Euiſchuldigung gebeten und weitere 


Genugtuung versprochen habe, iſt nach einer von 


dem päpſtlichen Praläten aß uns gerichteten Bu 
ſchrift, nicht zutreffend. 


Warum Asquith 
beim Bänig mar. 


London, 27. Dezember. 


Ueber den unerwarleken Neſuch des Premierd 
minifters beim König wurde gar viel gereßel 
Man hal ihm orbe politifche Bedeutung heine» 
meſſen. Nun will eine Sonntagszeitung, die in 
der Pegel gauz gut jnſormiert iſt, erfahren 
gaben, daß der Brenderminifter nur deswegen 
zum Küng Ver ien wurde, um mit ihm die Liſte 
der am Neujahrstag Aus zuzeichnenden feſtzu 
Die, ` Es verlaulel, daß Sir Erneſt Caſſel 
Peer werben ſoll. Auf der Neufohrsliſte ſoll eine 
Hatt liberaler Journaliſten Deen. 


Schiffskollifon nuf 


„Finnſand“ und „Baltigue“ 
emündung zuſammengeſtoßen. 
zehn Man der Peſotzung find 


nes et. 


Brüſſel, Nu. Dezeuber. Der engliſche 
Frachtdampfer „Nmand* von der Meb⸗Starlinie 
bohrte auf der Schelde in der Nähe von Rliffin- 
gen den Antzwerpetzer Keachthnnpfer „Ballſcue“ 
in ben Grund, 
ſatzung zehn Mann umkamen; die übrigen konn⸗ 
ien durch die Boote der „Finland“ und durch 
die Lotſeubvole gerettet werden, gwiſchen 2 und 
3 Wär nachts fam die „Finnſonz, von einem 
Sotfen geführt, die Schelde herauf, um im Hafen 


Anker zu werfen. Unmittelbar, wäiten der 
Hochſeelotſe das Schiff verlaſſen und der Schelde⸗ 
ur die Führung des ffes übernommen 


halle, ole es gegen 


die vor Anker Tienenbe 
„Baltfque“. 


Der Zuſammenſtoß war fo Bai. 
aß die „Baltique“ innerhalb Fünf Minuten 
Int. der Stoß hatte das Schiff backbords ge⸗ 
Iroffen, wy ſich gerade die Schlaflabinen der Be⸗ 
gatzung befanden. So kam es, daß zehn Mann 
der Beſatzung dabei unkamen; nur der Koch 
und ein Heizer erreichten den Aufgang. Ueber 
nie Urſache der Stollifton, die ſich Bei völlig 
Wopen MeHer ereignete, herrſſcht noch Unge⸗ 
wißheit. 


erſt Largeaus Abreiſe zum 


Tſchadſee. 
Maris, 27. Dezember. 
Der Nachfolger des bei Dridjele gefallenen 
Obeiſtlentnauſs Moll, der Oben Largeau, iſt 
geſtern hach Op Polen am Tſchadſee abge» 


fahren 17 Offiziere 
offigiere und ein Journaliß, de 
pon dent der neuen Zeitung Exe 
hat ſein Programm in den lur zen zuſam⸗ 
mengefaßt: „Ich will nur das mir anvertraute 

jet Defeßen, zur Ruhe bringen und verleidi⸗ 
Ihm fchen fortan. zwölf Koppagnien zur 
2 ung, von denen acht als Meſatzung der 
Länder dienen follen, während vier zu Mürſchen 
bennzt werden follen. Eine für Dentfche interei« 
faule Einzelheit: Largegu hal als & eltüre für die 
fange Reiſe Heines Werle mitgenommen, die er 
auf feinem Zug durch die Wüſte feier will. 


—— 


Unter 


wobei Won Fechseh Mann Be, 


Mittwach, den (15.) 28. 


Ein neues Llond 


Paris, 27. Dezember. 
Der engliſche Minifter Lloyd George, der 
kurzlich, wie gemeldet, der ſozialiſtiſchen „On 
manitd“ ein Interview gewährt hat, iſt jetzt koch 
von einem anderen feonzöſiſchen Jonrnalſſten 
interviemt worden. Die Unterredung, deren Ans 
Kalt in Paris viel Auffeben erregt, beſchäfligt 
Di mit der inneren und äußeren Politik von 
Englaud und Frankreich. Lloyd George fagte 
fiber die Stellung ber liberalen Partei gegenüber 
Frankreich: „Welche Narrheit, zu behaupten, daß 


die Liberalen weniger frankreichfreundlich ſind 
als die Konſervativen! Die Freundſchaft und 


aufrichtige und natürliche Sympathie der Demo · 


kratiſchen Partei Englands für Frankreich, das 
einzige wahrhaſte Land Europas, hal ſich nie · 
mals geändert, auch damals nicht, als bie Kon⸗ 


fervativen wenig ſranzoſenfreundlich waren. Seit 
Fox waren alle liberalen Minifler 
Frankreichs. Lloyd George 
über die franzbſiſche Sorge, Eugland könne durch 
ſeine inneren Streitigkeiten die Auſmerkſamkeit 
für feine Heerezmacht außer acht laſſen. „Wir 
werden unſere inneren Angelegenheilen ſehr klar 
und gielbewußt in Ordnung bringen,“ antworlet 
ber Miniſter auf die Frage, „fe werden in 
feiner Weiſe unſere Bemühungen zur Aufrecht⸗ 
erhaltung des Weltfriedens einſchränken. Mein 
Budget ſieht für die Marine 250 Millionen mehr 
vor als früher, Die liberale Regierung will 
eine Marine bilden, die ihr eine unbeſtreitbare 
Ueberlegenheit gibt, und kein Opfer wird ihr zu 
groß ſein, um dieſen Vorrang zu ſichern.“ Lloyd 
| George äußerte ſich schließlich über das Streik⸗ 
gefeh Briauds. Er findet, daß es dem englischen 
Schtedsgerſchts ablommen in vielen Stücken ähnlich 
iſt, was nicht weiter verwunderlich erſcheint, da 
die franzöſiſche Vorlage dieſem engliſchen Muſter 
angepaßt wurde. Eine Taſſache, die bekanntlich 
in den Erläuterungen ausdrücklich hervorgehoben 
wird, von der aber Lloyd George nichts weil. 
Zon: Hält die Unterſchiede für berechtigt, weil 
die Verhältuiſſe im Eiſendahnbetrieh in beiden 
Ländern verſchieden ſeien. Er findet Briand klug 
und gerecht. „Ich bin überzeugt,“ ſagt er, „Ihr 
Land wird mit dem Geſetz zufrieben fein. Es 
it vollkommen und gerecht für Geſellſchaften und 
Arbeiter, ein gutes Geſchenk der Regierung für 
das neile Jahr.“ 

London, 28. Dezember. (Preß Tel.) Die 
beiden Juterviews, die Lloyd George franzöfiſchen 
Jburnaliſten gewührt hat, haben das Miß fallen 
der Konſervativen regt. Der „Standard“ 
schreibt: „Das liberale Kabinett — ſagt Lloyd 


I 


jenes großen Laudes gezeigt haben. 

Dieſe Bemerkung war äußerſt unpaſſeud und 
unklug. Denn wie unſere 
hältuſſſe auch liegen mögen, wir haben Bet daran 
jejigehalten, daß die gerade am Ruder befindliche 
Partei mit der Regierung dem Ausland gegen⸗ 
üder ganz England darſtellt, und daß lein Mi⸗ 
niſter das Recht hat, von einer Partei als dem 
Feind oder dem Freund eines verbündeten Slaates 
zu ſprechen.“ 

Der „Dailn Graplie“ wird ſogar boshaft, 
indem er ausführt: „Lloyd George führt fort, 
die öffentliche Meinung Frankreichs für das libe⸗ 
rale Regiment zu gewinnen. Er zeigt dabei die 
Grazie eines Ochſen im Porzellanladen. 


| 


find — wir halten ſie für 
Nolion — daun werden De niemals zu erkennen 
geben, was fie eigenlich von dieſem Gerede und 
dieſer Selbſtüßerhebung denken. 


Talants Bruch uit 
den Jungtürken. 


Seit längerer Zeit galt die Stellung des für⸗ 
üiſchen Miniſters des Innern Talaat⸗ Bei wegen 
leer Differenzen mit der fungtũ 
für erſchüttert, aber immer wieder wurde er durch 
feitte Miniſterkollegen zum Ans barren auf feinem 
Poſten bewogen. Nunmehr ift es fedoch in 
offener Kammerſizung zu einem perfbulich ſo 
"ett zugeſpitzten Streite zwiſchen ihm und den 
Jungtürken gekommen, daß der Rücktritt heſchloſſene 
Sache fein dürfte. 
| Ju der Kammerſizung kem es während ber 
Verhandlung über das Budget des Miniſterfums 
des Innern zu dem Zwiſchenſall. Aus Anlaß 
der Indemmitäts forderung für die Choleraprophn⸗ 
e forderte der Deputiere Arif Jsmet die 
Spezifizierung der Ausgaben mit der Erklärung, 
er lönne ſich die Hühe der Summe uur anf 
beſondere Weiſc erklären, worauf der Miniſter 
des Junern erwiderle: „Ich lege Ihren Aeuße⸗ 
rungen feine Bedeutung bei.“ Jsmet Dro 
dorauf fein Bedauern aus, daß man einen Mam 
wie Talaat⸗Bei als Miniſter halte. Der Mini⸗ 


| 


1 | Ster erklärte dagegen, Ismet habe für mehrere 


Verwandte Aemter verlangt und ſei verärgert, 
weil feine, Bitten nicht erfüllt worden ſind. Nun 
mehr nennt Ismet den Miniſter einen Lüguer, 
und dieſer erwiderte äußerſt erregt, die jungtür⸗ 
liſchen Abgeordneten ſeien ilberhaupt Beiriiger 
und Erpreſſer. Unter gewalligem Zummtlt mußte 
Sitzung ſuspendiert werden. Talaat erklärte 
n Freunden, er habe dieſe Szenen jeit und 
werde ſich zurückziehen. 


| 


George - Interniem, | 


Freunde 
ſpricht dann weiier 


George — iſt immer Frankreichs Freund geweſen, | 
während ſich die Konſervativen ftetS als Gegner 


ittnerpolttiichen Ver⸗ 


Wenn 
die Frauzoſen ein wenig klüger als Llond George | 
eine ſehr ſchlaue 


rkiſchen Partei 


Dezember 1910 


Die letzten Eiſenbahn⸗ 
Kataſtrophen in England. 


London, 26. Dezember. 
der Kataſtrophe des ſchoktifchen 
Expreßzuges zwiſchen Games Junclion und 
Bläi Stephen iſt noch nicht ganz anfgeklört. 
Alles, was man bisher ſicher weiß, ist, daß die 
Führer der einzelnen Lokomotiven im Dunkel der 
Nacht plötzlich die glühenden Augen des Expreß⸗ 
zuges dicht hinter ſich ſahen und den Train mit 
der furchtbaren Geſchwindigkeit von hundert Ki⸗ 
lometer in der Stunde herandonnern hörten. Die 
Lokomotivführer machten verzweiſelte Verſuche, 
vor dem raſch aufholenden Zuge zu fliehen. Ihe 
Notpfeiſen gellten, und fie öffneten alle Ventile, 
um raſch größere Geſchwindiglejt zu erlangen. 
Allein in wenigen Sekunden krachte bie gewaltige 
Maſſe gegen ihre Maſchinen, und alles aiug in 
Trümmer. Wie daun das enijehliche Feuer 
unter den Trümmern ausbrach, iſt ebenfalls noch 
unbekaunt. Manche ſagen, die glühenden Kohlen 
ſetzten die vorderen Wagen in Brand, andere 
meinen, daß die Gagbehälter explodierten. Es 
fteht noch nicht einmal feſt, wieviel Paſſagiere 
verbrannt find, Da von den Leichen nur wenige 
verkohlte Meberrefte vorhanden waren, kennt man 
noch nicht einmal die Namen aller Opfer. Die Ile: 
niſchen amtlichen Beſchreibungen lingen ergrei⸗ 
feind genug. Zum Beispiel: „Wahrſcheinlich 
männlicher Erwachſener, die Knöpfe tragen fol⸗ 
gendes Muster“, oder: „Erwachſe ner, nun Wir- 
bilſäule übrig, Geschlecht nicht zu erkennen“ uſw. 


Die Urſache 


möglich, daß noch mehr als dieſe zehn umlamen, 
ohne daß ihre Spuren gefunden wurden. Nach 
allen weiter bekaunt gewordenen Einzelheiten war 
die Kataſtrophe eine der graſſenhafteſten in der 
Geſchichte der Eiſenbahnen Die meiften Toten 
kind tatſächlich langſam vor den Augen der 
Ueberlebenden zu Tode geröſtet worden; manche 
erſt nach einer better Stunde, während welcher 
ſich ihnen das Feuer langſom. aber unauſhaltſam 
näherte. Einige der Opfer ſchrieen und wanden 
Ba wie wahnſinnig; andere ſathen dem entſetz⸗ 
lichen Feuertode mntig in die Augen. In dieſen 
gehörte ein funger Student der Medizin, der 
feine alte Mutter in Schottland zu Weihnachten 
beinchen wollte. Er batte geſchlaſen und war 
ſeſt eingeſchlummert. 


Die Trümmer von Graces 
Flugmaſchine gefunden? 


Serrig am Sonnabend verzeichneten wir ein 
| Gericht, daß die Ueberreſte des Apparates des 
Fliegers Grace, der bekaunilich anf einem Fluge 
vom Feſtlande nach England verichoflen iſt, 
in der Norhfee gefunden ſeien. Dieſe Nach⸗ 
richt hat bisher keine Beſtätignug gefunden. Nun 
kommt eine auſcheinend neue Meldung eines 
belgiſchen Lotſen, der auch die Trümmer des 
Aeroplanes auf dem Meere geſehen haben will. 

Aus Oſteude wird gemeldet, daß ein dort ne 
laudeter Lotſe berichtet, er fer in der Nordſee an 
einer Maſſe von verwickelten Drähten und 
ſchwimpenden Holzſparren vorübergekommen. 
Man glaubt, daß dies die Ueberbleibſel von 
Grates Zweidecker waren. Ob der vermißte 
Avialiker ertrunken ift oder fich vielleicht aus der 
uümmermaſſe gerettet hat und von einem nach 
eutſernten Häfen gehenden Schiff oder einem noch 
auf See befindlichen Fiſcherboot aufgenommen 
wurde, darüber läßt ſich noch nichts mit annä⸗ 
hernder Wahrſcheinlichkeit vermuten. Manche be⸗ 
fürchten nach der Beſchreibung der anf See 
ſchwimmenden aufgefundenen Trimmer, daß die 
beißgewordene Maſchine beim Fall in die See 
explodiert iR. Dann würe der Apiatiter un ⸗ 
zweifelhaft getötet worden. Jedenfolls iſt hie 
Hoffuung auf feine. Rettung wohl ausgeſchloſſen. 

Mliſſingen, 28. Dezember. (Brei Tel.) Kei⸗ 
ner der ein laufenden Dampfer hat eine Spur 
vom verſchollenen Flieger Grace oder ſeinem 
Apparat geſehen. Der Mel dung eines englischen 
Lotſen, er habe bei Beechn Head von weilem 
einen Gegenſtand wie eine zertrümmerte Flug ⸗ 
maſchine auf den Wellen, treiben geſeben, wird 
leinerſet Bedentung bdeigemeſſen 

London, 28. Dezember. (Preß-⸗Tel) lleber 
den Untergang des Fliegers Gracy taucht eine 
neue Leſeart auf. Der fühue Engländer foll im 
niedrigen Fluge im Nebel bis ins Skagerack ge» 
langt, dann aber an der Weſtküſte Schwedens 
geſtraudet und mit einem Apparat zerſchellt fein. 


| 


iſt eine diesbezügliche Drahrmeldung eingetroffen. 
Eine Boſtätigung dieſer Nachricht "ett jedoch 
noch ans. 

Das Torpedoboot Nr. 112, das drei Tage 
und Nöchle hindurch die engliſche Küſte nach 
Grace und ſeinem Eindecker abſuchte, iſt von neuem 
von Sherneß in die Nordſee ausgefahren. 

In einem Telegramm au den Baron de 
Foreſt, um deſſen Preis Grace flog, bedauert der 
Lord der Admiralität lebhaft daß er wührend 
der Grace ſchen Fluges zur Beobachtung des Klier 
gers keiue Torpedobvote im Kanal ſtationteren 


Jet, Der den Mannſchaften gewährte Weſh⸗ 
Uachtsurlaub machte jedoch eine Entſendung von 
Torpedabosten unutöglich 


Inge zu Ar. 387 „Neue Lodzer Zeitung“. 


abe, 
en — 


Allend⸗Ausg 


Dappelrasbmord 
+ 
in Bern. 
Bern, 27. Dezember. 

Am Weihnachtsabend wurde in der Herzog ⸗ 
ſtraße in Bern das Ehepaar Hirſchi ermordet. 
Johann Hirſchi ſtammt aus Schangnan und it 
1840 geboren: feine Frau Eliſe Katharina it 
eine negorene Goeſſi und ein Jahr Alter als ihm 
Mann. Hirſchi war Schloſſer und Angeſtellter, 
der eidzenöffiſchen Waffenfabrik in Bern unde 
gall als ſolider, arbeilſamer Mann. Die Ent. 
deckung bes Mordes geſchah folgender maßen 
Als eine der Bewohnerinnen des Hauſes ` ag 
Sonntag aßend um halß elf Uhr beimtam, be⸗ 
merkte fie, daß ans ber Wohnung des Ebepaars 
Hirſchi Rauch hervorgloll. Sie ging in die 
Wohnung, um nachzuſehen. Auf dem Hausflur) 
lagen die Leichen des ſiebzigfährigen Hirſcht und 
feiner Fran mit einem Tuch bedeckt in einer 
großen Blutlache. Der Mörder hatte gründliche 
Arbeit getan. Hlrſchis Körper zeigte am Halſe 
ſechs tiefe Meſſerftiche und eine Schlagwunde an 
der linken Seite des Schädels. Der Mörder hal 
zweifellos ſeine Opfer erft durch einen Schlag 
beikubt und daon mit dem Meſſer Feine Ze 
vollendet. Auch die Frau ift entſezlich zuge⸗ 
richtet. Der Mörder hat fie offenbar zuerſt 
gewürzt und ihr daun den Hals durchſchnitten , 
Um den Anſchein zu erwecken, die Beiden ſeſen 
durch einen Brand ums Leben gekommen, ſtellſe 
er die kleineren Möbel im Zimmer zu einem 
Fenerherh zuſammen und fündete dann mit der 
Lampe alles an. Als die Feuerwehr mit der 
Löſchorbeit b⸗gann, war daß Zimmer ſchon He 


Neun ſolcher Beſchreibhungen ſind erlaſſen, abe A 
| aefehen von dem Heinen Mädchen, das vor den ee Le wa d E 
Augen feier Eltern verbrannte. Es iſt wohl „ ? 


groß erh: daß bie Reichen mit verbrennen un 

fomit die Spuren des Verbrechens vernichte 
würden. Sie ſind aber nicht mit dem Feuer in 
Berührung gelommen. Es handelt ſich jedenfalls 
um einen Naubmord; man ſaud in der Wohnung 
keinen Centime vor. 


New, Mork, 28. e zenber. (Preß - Tel.) 

Der bekaunte Berliner Rechklehrer Geheimrak 
Kahler iſt vam „Rem ort Herald“ barüber bes 
fragt worden, wie er ſich zu ber geplanten Mes 
5 Panamatanals ` Heft. gie d 
Robier le aus: eremmirfe es m 
noch unmöglich, beſtimmies darüber zu jagen, of 
der Panamakanal auf Grund des Möllerr: 
neutral bleiben muß oder nicht. Wird er LV 
als neutrales Gebiet proklamiert, baun 8 meiner 
Anſicht nach die Beſeſtigung des Kanals durch 
aus unzuläſſig. Ein ` wette Raual d 
ein Hochweg für den Handel der Nationen — 
muß frei ſein, wie es der Ozean ſelbſt if. Mori 
allem deshalb, weil die Befeſtigung eines nen’ 
tralen Kanals gegen alle Grundſüze des inter⸗ 
nationalen Rechtes perſthßt; dann aber, weit 
es zu erwarten iſt, daß die Macht, welche den 
Kanal befeſtigi nud die Kanonen befehligt, eines 
Tages die Verlkehrsſtraße ſchließen kam, wodurch 
für den Handel gewaltiger Nachteil erwachſen 
würde. Als Vorkämpfer des Völkerrechtes ver⸗ 
trele ich daher die Anſicht, daß der Pauamakanal“ 
nicht befeftigt werden darf. Selbſtverſtändlich bi 
dies meine rein perſönliche Ueberzeugung. Wie 
Déi die deutſche Regierung zu diefer Frage Det 
iſt mir unbetuunt“. ? 


Hundert Paſſagiere im Eiſen⸗ 
bahnzug beraubt. 


Biet gäint, 27. Dezember. 

Ein kübner Ueberfall wurde in dem Miſſo ned 
Pazifil⸗Zug in der Nähe von Kanſageltn neriiht. 
Dort beraubte ein maskterter Paſſagter hundert 
Paſſagiere in den Pullmann Cars und Heft alle 
unit einem Revolver in Schach. cer verwundeis 
einen Hauptmann, der Widerſtand verſuchte. 
Vorher hatte er dag Alarmſignal durchſchniſem 
und verhinderte dadurch jeden Alorm. Der "Bitz 
bey verließ unßehind ert den Zus. Starte Patenuihe, 
Ten mit Bluihunden find hinter ihm her, ! 

D * 


` 

In Frankreich ‚ereignete ſich wieder ein Gite" 
bahnunglück, bei dem ſechs Perſonen ` oeiëiet und 
drei ſchwer vermundet wurden. Die Urſache des 
Unglücks iſt wahrſcheinlich wieder in der Unacht⸗ 
ſamkeit des Bahn wärters zu ſuchen. Ein Wagen 
mit nenn Augehörigen einer Familie wurde vor⸗ 
geſtern in der Nähe von Chaleaudun beim "et, 
tieren des Eiſenbahugleiſes von dem Schnellzug 


Auf einem der schwedischen ſeüſteukiſse wäre ſein ] Orleaus— Maus überfahren. Sechs Perſonen 
Leemann ap finden. In einigen Telegrammen wurden gelölet, der Butter und md Kinder 
an den Königlichen Aeroklnb wird dieſer Ver. ſchwer verwundet. Der Bahnwärter hatte die 
mitung Ausdruck gegeben. Auch aus Stockholm | Barriere ni ht geſchloſſen, da der Schnellzug au⸗ 


geblich nicht 
it 
digen 


d maliſſert war. Die Unterſnchung 
Tee, Das Pferd blieb durch einen merkwür⸗ 
ufall unverletzt. 
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Es if kein Schnee fo fat mad grand, 
Der nicht ein Keimchen noch trieb ant; 
Es ist kein Schmerz jo groß mb tief, 


Daß nicht in ihm noch Friede schlief. 
2. MA T1 . 


Die Braut vom 
Ulmenhof. 


No man 
von 
H. v. Er lin. 


(89, Fortſetzungh. 


Dee Augegt Oettuue, 


ſpielte um ihre Open, in ihrem Blick lag keine 
Frage, nur bange Erwartung. 

Hartmut tand auf. „Ich glanbe. wir können 
an den Heimweg denken,“ ſagte ex. Seine Stimme 
klang rubig. 

Ruhig — ruzig! Hatte ſie denn nur ner 
träumt, war es nur eine Einbildung ihrer Furcht 
ei was fie geſehen — zu jehen gewähut 
alle? 

Madeleine trat aun Hartmuts Seite. Kein 
Abſchied, ein einfaches Lebewohl und dann gingen 
ſie hingus anf den Hof. 

Fahles Zwielicht lag darüber, die Dämme ⸗ 
rung rang mit dem Schatten der Nacht. Hart 
mut ſchritt noch einmal zu der Braudſtätte, wo 
ein paar Knechte die qualmenden Trümmer be⸗ 
wachten. Sie grüßen reſpekvoll, als er heran 
trat. Seiner zähen Kraft, ſeiner kühnen Uner⸗ 


„Mut“ — voll Scham, doch in unſüglicher ſchrockenhett war es zu danken, daß ein weiteres 


Holdſeligkeit ſenkte fie das Haupt — „ach, ich Umſichgreifen des Feners verhindert worben war. 


habe gar keinen Mut und keine Kraft. Ich bin 
ganz ſchwach und hilflos, wenn irgend ein 
Unglück kommt. — Ich wollte, ich wäre wie 
Madelaine,“ ſtieß fie hervor, da Hartmut keine 
Antwort gab, fondern unr gleich ihr mit geſenl⸗ 
tem Kopfe daſaß. 

Madeleine — wie ein Donner klang ihm der 
leiſe gesprochene Name. Halte er fie vergeſſen 
gehabt? Wo war fie? Sein Blick irrte ſuchend 
umher und gewahrte nicht die Geſtalt in ben 
tiefen Fenſtererker. 

Auch Angelika ſchien ihre Anweſenheit im 
Zimmer gleichfalls vergeſſen zu haben, als ſie 
erregt fortfuhr: 

„Sie wird ſich nie von etwas fo niederbeugen 
laſſen, wie ich. Ich beneide De um ihre Ruhe und 
Stöcke. Ich beneide gr, die Glückliche!“ A 

Madelaine trat in das Zimmer zurück, blieb 
aber für einen Augenblick wie gelähmt ſtehen, 
noch Brit non dem dunklen Erkervorhang ver⸗ 
Burgen. 

Wie eiue Nachtwandlerin trat fie damm an 
den Tiſch heran. Ein blaſſes, leeres Vächeln 
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Angehörigen freundlichſt eingeladen werden. Durch e 


13970. 


Gäſte herzlich willkommen. 
Beginn 8 Uhr abends. 


Verein deutſchſprecheuder Meiſter und Arbeiter 
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Sylvester-Feier 


u mit Geſang urd Zen fait. Wozu ſämlliche Mitglieber nebft werden 


Der Herr ſtand wieder vor ihnen, dem fie ge⸗ 
horchten. Er gab noch einige Anmeiſungen, warf 
einen letzten Blick nach dem Wohnhanſe und 
ſtieg mit Madeleine in den Wagen. 

Ueber der taufriſchen Erde ſtieg langſam der 
junge Morgen empor. Lichter und lichter ward 
der Horizont, bläulich violette Streifen über⸗ 
ſpannien die graue Dunſtſchicht im Oſten, fäch- 
ten ſich roſig und wurden zu hellem Golde und 
aus dieſem tauchte es glutleuchtend auf, und hob 
ſich maſeſtütiſch zur Höhe, des nenen Tages 
Leuchte, die Sonne. 

Mit großem, heißen Blick ſchaute Madeleine 
ihr eutgegen. 

Hartmuls Lider blieben geſchloſſen. Aber 
durch ſie hindurch fühlte er den flammenden Tag. 
Und in feinem Golde glänzten zwer helle Augen 
und blickten ſchen in bie feinen hinein. Was 
ſpruchen fie zu ihm, war verriet ihr Glanz? 

Troumhafte Fragen, die klarer Antworf aus 
wichen, nur tief innen ein ſtilles Frohlocken, als 
jet ganz heimlich über feinen Weg das Glück 
gegang · n. 


eingeführte 


dGesangver 


Bode 


H 
1 e g 
derbunden mit Gefang, Zo und Tanz, Rott Die Mitglicher mit 
des Zoning werden eingeladen. 
| Fam file und Fremde Wem den een. 
14000 


ein Eintr acht 
Sonnabend 8. 31. Dezember findet Im eigenen Locale eine 


Sylvesterfeier 


NIT, 


laßkarte. 


empfielt sämtliche neue Armelmtttel. Riomals, Maltocrystol, Nähr- 
Bauanen - Eacae. | 
Hochfeine Parfums von 10 Kop. bis 32 Rbl. pro Flasche. 


lz, Nervensalz, Lauchsißdter - Mineralbrunnen, 


19. Kapftel. 

Im loſen Morgenkleide trat Madeleine mit 
langſamen Schritten aus ihrem Zimmer. Sie 
hatte keinen Schlaf finden können. Mit müden 
Augen hatte Pe hinbergeſtarrt, zu dem dicht 
verhangenen Fenſter, hinter dem die Morgenſonne 
strahlte. Lodernde Flammen ſchienen durch die 
dunklen Vorhänge in dringen, und in der 
ſenrigen Lohe fah e immer und wieder zwei 
Angeupagre, die ſich ineinander ſenkten, aus denen 
gleiches Leuchten brach, die die gleiche Spra de 
redeten — die beide von Liebe wußten — alle 
beide! 

Wenn es wahr ſein könnte, was wie ein 
Blitzſtrahl furchtbarer Erkenntnis ſie getroffen 
hatte! Wenn Angelika Hartmuts Siche erwiderte, 
wenn nur ein Verhänants fie dem Sterbenden 
in die Arme getrieben hätte! Wenn ` fe eine 
andere war, als fie ihr allzeit erſchienen war. 
Dann — 

Dann hatte fie ſelbſt in frevelnder Verwegen ⸗ 
heit das Unheil herbeigernſen, halte zwei Men⸗ 
ſchen einander nahe gebracht, zwiſchen die ſie 
das Weltmeer hätte legen mil Dann wiede 
die Stunde nicht fern fein, wo Hartmut erkannte, 
was er vielleicht — vielleicht noch nicht wußte, 
und dann — — dann — — 

In nuruhvoller Haft trat De in das Wohn ⸗ 
zimmer, es war leer. Sie ging weiter, um ihn 
in ſeinem eigenen Zimmer zu ſuchen. 

Im Reitanzug, den Hut ſchon auf dem Kopfe, 
ſtanb er da, die Handſchuhe ſich überſtrefſend. 

Madeleine war an der Tur ſtehen geblieben 
und ſah ihn mit großen Augen an. 

„Willſt Du ſchon wieder fort, Hartmut 9 

Er blickte auf den Haubſchuh hinab, den 
er ſchloß. 

GE ich will noch einmal nach dem Ulmen⸗ 
H 
„So laß mich mit Dir gehen 1 

Ohne eine Sekunde ſich zu beſinnen und zu 
überlegen, ſagte es Madeleine und ſtand an 
ſeine Seite. 


Oeſterreichiſch Ungariſcher Hilfsverein in Lodz. 


Am 14. Januar 1911 findet in den Sälen des Lodzer Männer Geſangvereins, 
Pekrikauer⸗ Straße 245 unſer ) 


Wiener Wäſchermadl Ball 


Bett, zu welchem alle verehrl. Miiglieder und Gäſte hiermit höfl. eingeladen find. Es 

wird gebeten, dem Feſte entſprechend in Koſtüm oder Straßentoflelte zu erſcheinen. 

Nichtkoftümterte haben an der Kaffe ein Abzeichen zu löſen. Ball- oder Salontollette ift 

ausgeſchloſſen. Eintritt nur gegen Vorweiſung der an der Einladung anhängenden Ein ⸗ 

Reklamationen betreffs nicht erhaltener Einladungen bitten wir Herrn Eduard 

Schindlauer, Petrikauer⸗Straße 128, rechtzeitig bekannt zu geben. 
Aufang 8 Uhr abends. 


— 


Der Vorſtand. 
— — EEN 


ai. 


Sein Blick glitt üer ihren Sum hin, un d 
er denete nach dem Fenſter, durch das man den 
Reitknecht ſeben konnte, der das geſattelte Wert 
auf und ab führte. 

„In möchte mich nicht verſäumen. “ 

„Laß mi mit Dir gehen.“ ſagte fr noch 
einmal. „Ein paar Minuten nur warie auf 
mich.“ 

Ueber fein Geſicht zuckte ee. 

„Es dürfte heute wohl nicht die geeiguele 
Stunde fein, bei meinem Water Deinen Beſuch 
au wiederholen. Zudem liegt eine aufregende 
Nacht Hinter uns; Du ſtehſt angegriffen aus ud 
ſollteſt Deine Kräfte nicht Überauſtrengen.“ 

Sie erbleichte: „Du biſt ſehr beſorgt.“ 

Es war ein ſektſam fremder, bitterer Ton, 
der ihm das Blut zu Kopfe kleb. 

„Madeleine — wie fol ich Dich verſtehen?“ 

Da Hielt ſie ſelne Hände gefaßt, preßte fie 
gegen ihr heftig ſchlagendes Herz und zum 
dritten Male bal fies „Nimm mich mit Dir! 
Hartmut, ich bitte, Dieh — geh nicht allein — 
nicht allein nach dem Ulmenhofe.“ 

Sekundenlaug ſtarrte fein Blick in den ihren, 
dann machte er feine Hände frei und trat von 
ihr zurſck. Kalt Wangen feine Worte: 
ch gehe zu meinem Water, ihm meine Hilf, 
anbieten, wie das nach dieſer Naht map) 
ſelbſtverſtändlich it, Du ſollteſt Dich über den 
guten Grund für eine Annäherung freuen, wenn 
es Die vordem Ernſt war mit dem Wuuſche, 
eine Berſöhnung zwiſchen mir und dem Ulmen ⸗ 
hofe herbeizuführen. Oder — wërft Du anderen 
Meinung geworden, ſeitdem Du weißt, daß ber 
alte Maun für ſeine Ein ſamkeft zuweilen einen 
freundlichen Troſt hat de 

„Hartmut“ — ein weher Klang — „wal 
ſprichſt Du, weſſen beſchuldigſt Du mich? Ich 
glaube doch an Dich — wie könnte ich Dir 
mißtrauen ?“ 


An 


Fortsetzung folgt) 


39 ba. rr 0 


Dia populäre Spestallstin, Wahr 
sanarin 


Prof. Dës Paltakows, 


weiche parete dn Jahra in Ihrem Fa- 
che praktislert, tec ohne Fehler de 
rten (Plahsten) das gange La» 
eg jeden Menschen. Eınpfanst 
vou {1 biss Uhr abends. Mon 


bei 
glich 
ut und Sonnabend geschlosnen, Ho- 
nerarinm 50 et, für Arme 95 E 
48 


Große Auswahl 


— von 
eleganten 


Bd, 
toll etten 


neneſter Beier 
Modelle, wie auch moderne 


Lasken⸗Koſtüme jun 


18918 


— ee 


P Bierdurch die ergebene Mitteilung, dass wir den ausschliesslichen Ver- 
I. kauf unseres in Russland wie auch in allen Knlturstaaten patentierten 


Vtgdopidn „Ideal“ 


für das Königreich Polen und Littauen den Herren 


Rrogozinski e Co, 


Loge, Petrikaner 83, Warschau, Passage Simons Nalowki 2, Tel. 204.01 


M. Kei n, Neuer Ring 6, L. Gen 
13356 


Sophie Pesches 


diplomierte Sprachlehrerin, 
erleilt nach bewährter und kurzer 
Methode gründlich die deutſche, 
franzöſiſche, engliſche, ru ffiſche 
und polniſche Sprache Unterricht auch 
außer dent Hanſe. Cegielniana 24. 
1. Etage. Sprechſtunden bis 1 Uhr vorm 
und don 6 Hör abends. 14936 


Drun yuurenßHunye 
Auna eu "breng 06% O 
aun znemek usrenarnan un 
Dapsgegonz, 


ailnt- Raphael 


Wein ist unschätzbar 


„ während Epidemien, Magenerkrankungen zu 
gebrauchen, welcher den Magen stärkt und 
erwärmt. Vorbeugungsmittel ist ein Weinglas 
St. Raphael in einem Glase heissen Thees, | 


DH 


— 


Nur echt mit Engel überall erhältlich. 
222 
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deren Baumeister und Hausbesitzer 
D ` "` Halten wir stets anf Lager qußelferne: 1 
= leichte Brücken Së ` 
Straßen u. Einfahrtsbrücken 6 ben 5 
i Abflußröhren cee 7 
SJ Thorpreller Ge 5 
= Kanal- und Gruben⸗Platten 22. je 
22] Einzäunungen, Barrieren age. S 
SI Säulen Dë agen, g 
ZS Raſche Bedienung. 4˙⁷ 8 
St. WEIGT & Co., ||; 
„ Bisengiesserei,; |, 
4 Lodg, Seuatorska-Straße 22, Telephon Nr. 14-70. 1 

Für das Lager eines hiefinen Geſchafte wird eine tüchtige & 


Expedientin, 


Sheiftiu, mit ſcöner Haudſchriſt und init den nötigen Sprachteantuifſen zum 
doiozligen Antrilt geſucht ten sub „C. D.“ an die Exp. d. Bl. erbeten. 


Übergeben haben. 


Hochachtungsvoll 


Zwirnrosshaarstoff-Manufaktur Patent „IDEAL“ 
Monozki, Schulz & Co, 


Berugnebmend auf obiges Inserat, erlauben wir uns den geehrten Kon- 


sumenten mitzuteilen, dass wir den ausschliesslichen Verkauf des in Russ- 


land wie auch in allen Kulturstaaten patentierten Zwirnrosshaarstoffes 
„ideal“ für das Königreich Polen und Litauen von der Firma 


MonczEi, Schulz & Oo. 


übernommen haben, 
14060 


Billige Preiſe. 


„BBO- AUER, 
Petrikauer⸗ Straße Nr. 109 — im Hofe. 
empfiehlt: 11887 


Petroleum ⸗ Spiritus und Gasſpar⸗Brenner, Auer⸗Glüh ⸗ 
körper aller Syſteme, Steh⸗Tiſchlampen, Piſtolen⸗Gasan⸗ 
zünder — 3000 bis 4000 Zündungen garantiert, Erſatz⸗ 
Stifte für weitere 3000 bis 4000 Zündungen 4 25 Kop. 
ſowie ſämtliche Gasglühlicht⸗Artikel ſtets auf Lager. 
Sonntags von 3 bis 6 Uhr nachmittags geöffnet. 


n. 
SCHREIBMASCHINE 


„ADLER“ 


Ditsch prümiterh) erst, Fabrikat, 


Nei 7 le. od. re. Schrift, 
EEE \ndersod.ti Laß Schriften Bä 


vertreter: LODZ, ZIEGBLSTRASSE M 18 


Hochachtungsvoll Rogozinski & Co. 
Er EH 


—"Verlanget Überall 728 


‚ODOBRIN" 


von MICHAEL LEBEDEW. 


vornichtat in 


n Tagen veraltete 


Allein-Verkauf; Act-Ges. Ludwig 
Spiess & Sohn, Lodz, Petrikauer 107 


„Migreno-Nervosin“ 


beseitigt sofort Kopfschmerzen 
u. Migräne. Unbedingt sicheres, 


Yanseponrork fd f T b igen 


P A. 14028 at ene. eo. Tas. 
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Zn Set 


iſt ein Platz von 20,000 U- Efleu, im 
Hentrum der Stadt, am Waffer gelegen, 
geeignet für größeres Fabrifetabliffement 


zu verkaufen. Zu erfahren bel Emik 
Statt in Kaliſch. 1406 


3 - D 
Junges Fräulein 
mit 4.-flaſſiger Schulbildung, die den 
Bnchiüßrungskurſus geendigt bat, ſuch⸗ 
entſprechende Stellung. Get Off. unter 


„EK. 100“ an die Exp. der N. O. 9, 


erbeten. 
Cine Mötige 


Verkäuferin 


wird per ſoſort geſucht im Gafanterie 
eſchiſt. Zn erſeagen im Geſchäft⸗ 
Sredniaſtr. 20. 140658 


Reitpferd, 
geht auch im Geſpaun, Wallach be aun 


zu verkaufen. Wulczanskaſtr. Nr. 
36 Heilanftalt. 14070 


EIN HUND, , 


14088 


unschädliches Pflanzenmittel. In (Hart) getigert, hat 
Apotheken und Drogenhandlun-ſich verkaufen. Der 
gen sind nur Original -Pulver ehrliche Finder wird 
zul0Kop Stück zu verlangen, gebeten, deufelbert gegen 
Eine Sg 1 ER 20 op. Velahuung 85500 2 
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obräaiod N 
Steigen auf zu Himmelshößn, 
Ditert tiefem Grabgeläute 
Muß das alte Jahr vergehn! 
Was die Menſchenbruſt durch 
All der Erdenkinder Leid 
Nehmet nuit auf leiſen Schwiugen 
In das Meer der Ewigkeit! 

Au des Jahres erfier Wende 
Schaun mir Hoffend him melwärts. 
Nenujahrsglocken! Läutet Segen, 
Läutet Glück in unſer Herz! 
Eleonora Kaiſer. 


Zwiſchen den Feſten. 


Das find berbrießliche Tage! Weſhuachten iſt 
Vorlber, Neujage ſteht bevor, d in den paar 
Tagen die dazlwiſchen liegen, will die Arbeit 
abſolut ncht munden. In unſerer Stadt, wo 
fo intenſiv gearbeitet wird, Trëtt man dem 
Gennſſe mit gleicher Verve und ſchwer liegen die 
verfloſſeuen Feſtlege im Korper. Vornehulich 
im Magen. Wer ſich ohne Fährniſſe durch die 
weihnachtliche Gefelligfeit und die damit verbun 
denen kulinariſchen Genüffe hindurchgegeſſen ba, 
der darf ſtolz fein auf feinen Organismus und 
gott beit bevorſtehenden Sylveſterpunſchen und 
Neufahrstrünklein, von deuen vier Blatt eine 
Ausbeſe beherzigenswerter Rezepte gebracht Hat, 
entgegeuſehen. 

Das diesjährige Weihnachtsſeſt iſt uns viel 
schuldig geblieben; keine Eisbahn, keine Schlitten⸗ 
fahrten, uicht einmal ein ausglebiger Spazier 
gang in friſcher Winterluft waren uns verſtallel. 


Beifoge zur Neuen Lodzer Zeitung. 


„Lobzer Frauen 


— — — —— — 


ſtehen wil der Jahres · 
auf die 


zufünftigen entſtehen. 
ſchuldiz blieb an unerfüllten Wi 
full das 


derErſüllung entaegenfragen. Wen Mi Teid 
ſal das alte Jahr vergaltger -ift, - ber 
dieſem neuen Marktein des 
und Traurige uleder, der 
Freude, dann werden die konmenden Tage 

ieder gutmachen, was die Vergaugenhelt ver⸗ 
ſchuldet. Freilich muß die Fähigkeſt zur Freude 
im Meuſchen vorhanden Tei, zur Freude, den 
Göllerſunken, der uus emporhebt über die All⸗ 
läglichteit und uns froh werden läßt der Genüſſe, 
die das Leben noch zu bieten hat. Ein Jahr 
nach dem andern Iropis ab in das Meer der 
Ewigkeit⸗ wie lange nach — und wir haben 


Männer wegheirateten. Das 
daß im Haupth 


anner 
Ar die 
oder 


Then. 
nicht 
Lillion — wie allgemein anugegebeſt 
wird —. ſolldern über 2¼ Millionen Frauen 
(939,433 ledige und 1,573,005 verwitſnete und 
geſchſedene Frauen). Aber hiervon Dun vm 
Hauptheiratsalter erſt 284,000 vorhanden, die 
ch bei Berlickſichligung der Proſtitniert. 
rund 200,000 reduzieren, und au f 
Ueberſchuß eben noch Mäuſer höheren Alertz 
gegenüber, während Im Heiratsalter ois zum 30. 
Lebensjahre der Frau eluerſeits und bis zum 


nicht nur den Middle auf ein vergangenes 
Jahr zu Halten, ſondern das Fazit eines ganzen 
Lebens zu ziehen. Wie karg war doch daun fo 
ein Meulſchenleben, dem die Fähigkeit: zu Freude 
verſagt war, karg und arm troß aller Erfolge, 
trotz allen äußeren Glanzes. Was iſt denn 
Freude und wodurch wird fie bervorgeruſen? Wie 
eine raſche, warme Welle überflutet ſie uns, wle 
ein reiner Hauch umſchmeichelt fie die Siune, Te 
entzündet ſich on einer knoſpenden Blüte, am 
Lächeln eines Kindes, eine roſige Wolle im Aelher 
laßt fie entſtehen, cin Blick, ein Händedruck, ein 
verwehter Akkord. Nur 9 erz und Sinne 
offen halten für die Freude, damit 
fie einziehen kann, denn fie iſt um er da. 

Drum friſch und malt fröhlichem Herzen Kite 
ein ius nene Jahr! Wir ſteigen ja aaſwärts, 
dem Lichte eulgegen. 

Fran Minna Buchhol ß. 


Sturm nud Regen und typiſcher Lodzer Schmutz 
Woren die Beigaben zum Feſt. Unsere alte, 
gite Erde muß in der Tak einen Knacks be⸗ 
kommen haben; im Süden, deſſen geſeguete Lande 
friche It Jahrtauſenden uur bei einem milden 
Winter gedeihen können, friert es Slein und 
Bein ußd wir ſehuen uns nach Schuee und 
Kälte und bekommen faſt nichts ab. Diefe große, 
berechtigte Unzufriedeuheit haben wir alle ge⸗ 
meinfan, da gibt es kein Bevorzugen H 
kein Beuachteikigen und wir miſſſen uns 
damit abfinden; ` (ta ſchimpfen dürſen 
wie auf den unzuverläſſigen Wetſergott, das 
1 uus frei. Tieſer greiſt ins Gemüt, wenn 
ich die ſonſtigen 

nicht erſüllt haben. 
Dinge aber auch ı 


Dabei können materielle 


Iplelen, derartige Verſtimmungen dürfen nicht Vollszühlung 


lange vorhallen, man muß Dé eben beſcheiden. 
Wer dagegen etwas fürs Herz erhofft hat und ſieht 
Dë geläitfeht, der vergißt gerade dieſen einen 
Weihnachtsabend nicht. Unauslöſchtich wird er 
ſich ihm einprügen in der Erinnerung, ein Erden ⸗ 
leben lang. Es war fo ſüß, zu Träumen von 
Berſpruch und Treuegelbbnis unterm Weihnachts ⸗ 
baum und ſelkger Braulzeit hinterher. Und was 
brachte der erſehnſe Moment? Anſtatt des Din, 
denden Mingleins eiue banale Kleinigkeit, auſtalt 
Dingabe ` ein vorſichtiges Zuriſckziehen. Um die 
kunde tiefen Wehs zu verſchmerzen, die ſtatt 
iger Erfüllung herbe Eutläuſchung brachle, 
DI nur eins: Tapfer das (eeh all 
aſſen wie es ift und nicht wie 
fein ſollte, arbeiten und 
affen bis zur Ermüdung. Dau A 

ch zum Frieden durch 
vin liegt Glück: es 
# 


. los, infonberheit! 
Brenxentoag Frieden für Glück 


une ß mne . 1 


VII 
da 
che 


weihnachtlichen Erwarlungen Heft 3, einer Prüfung zu unſerziehen. 


eine untergeordnete Rolle Reichsbevelkerung Über die 


Der neberſchnß au deutſchen 
Frauen und ihre Heirats 
Ausſichten. 


Die ganz allgemein verbreitete Anſicht, daß 
Deutſchland jetzt eine Million mehr Frauen als 
Männer habe und die daraus bezüglich der 
Heiratschaucen des weiblichen Geſchlechts gezo⸗ 
geuen Schlußſfolgerungen haben den Hamburger 
Statiſtiler R. C. May veranlaßt, die Richtigkeit 
dieſer Anſicht im Schmollerſchen Jahrbuch 1910, 


daß das Plus der weiblichen 
männliche (nach der 
vom 1. Dezember 1900 892,684, 
vom 1. Dezember 1905 une noch 871,916 weib · 
liche Perſonen) keinen Schluß auf den Frauen ⸗ 
überſchuß zuläßt, für den nur die Zahl der 
Männer und Frauen im heiratsfählgen Alter in 
Betracht kommt. Aber auch dieſe dilrfen ulcht 
mechauiſch einander gegeullberge dellt werden, 
ſondern nach dem für beide Geſchlechler ver⸗ 
ſchiedenen Hauptheiratsaller, das au der Hand 
der Reichsſtatiſtit über das Altee der Eze⸗ 
ſchlietzenden für Mann und Frau ermitielt wird. 

Dabef ſtellt ſich heraus, daß man den Frauen 
im Alter von 18 bis 30 Jahren die Mäuner im 
Alter von 21 bis deſtens 40 Jahren und 
höchſteus noch den Frauen int Alter von 18 bis 
35 Jahren die Männer im Alter von 21 bis 
mindeflens 45 Jahren gegeuſlberzuſtellen hat. 
Ferner ftellt ſich heraus, daß die Frauen vom 
30, Lebensjahre au üderwiegend jüngere Männer 
heiraten, daß alſo die Heiratschaucen 


Er beweiſt, 


der Frauen wesentlich ver ⸗ 
beffert würden, weun zicht fo 
viele ältere Frauen jüngere 


40. Lebensjahre des Mannes audererſeits ein 
Fraueulber ſchuf überhaupt noch 
icht vorhauden dit 

Die Schlülſſe, die bezüglich der Zeirar schauen 
der Fran aus der Tatſache des De, ſch ga der 
weiblichen Bedölkerung gezogen werd n oder da 
raus, daß von irgendeiner Altersgre ze an die 
Zahl der unverheiratelen Frauen die des er 
helraleten Männer bei weltem übers, ft, lin 
alſo ſalſch. 

Der Verfaſſer ſchließt feine Unerſuch uz mit 
dem Hinweis, daß alle Milter zu ihrem Tell 
dazu beltragen können, die Heiratschaucen ihrer 
Töchter zu verbeſſern, indem ſie ihre Ga 
ſelbſt nähren“, und berechnet, daß bei allgemein 
natürlicher Säuglingsernährung das Pius der 
200,009 im Heiralsalter vorhandenen Fraueit 
verſchwunden, ja vielleicht ſogar in ein Plits der 
im Heiratsalter beſiudiſchen Männer verwandelt 
worden wäre. 


Der Bumpelrok. 


(Aus einem Berliner Modes rief) 


Es WW kaum zu glauben und muß doeh der 
Wahrheit gemäß feſtgeſtellt werden, daß troß 
aller Gegenſtrömungen, "rop der War 
Alarmproteſte der Meftgeten und aller o 
begabten, ürteilsfählgen Frauen der 
und unſeine, ja geradezu widerſiunige Humpelrock 
in Berlin elne Anhängerſchaſt gefunden hat, dle 
nur zu beklagen ft, Solide Damen und di 
gute Geſellſchaſt — letztere im beſten Sinne ver⸗ 
ſtanden — lehut ihn nach wie vor ab, wenig⸗ 
ſtens in fetten ürzſten Ausſchreltungen. 
gerade dieſe 
Modedamen 


Ars 


Welch eine bittere Satire auf die Nach. 
ahmungsſucht ber Dentfchen in bezug auf das 
ee iusbeſondere aber die bliudwillige 
Uebernahme jeglicher Pariſer Moden ergibt z. B. 
Eutſtehung und Einführung dieſes entſetzlichen 
Humpelrockes! Meiſter Pag ain⸗Paris 
nämlich wieder einmal Schöpſungedra 
nebenbei den Ehrgeiz, elwas ganz Ungewöhal 
zu ſchaffen. Vielleicht ſaß ih dabei a 
Schalk im Nacken — er wollle erproben, 
weit feine Macht reiht und was er den Frauen 
au Widerſiun bieten könne. Er ſchwaulle zwi⸗ 


kelt — für die Frauen natiirlich. 
Eine Woche fpäter war im 
ſeiner Pariſer Eupfangsräume, 


Allerheiligſten 
vorläufig nus 
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Me die Jullmen ſichtbar, der Feſſelrock ausgeſtelll. 
Mun hieß es nur, eine Berühmtheit der Bühne 
finden, die ihn „lanclerte“. Sarah Bernhard, 
ſonſt für die tollſte „Neuheft“ zu haben, war 
doch in letzter Zeit etwas vorſichtig geworden, 
denn ganz laſſen Dé die nahenden Siebzig 
schließlich doch uicht verlengneu. 

Uu ſiehe da, es erſchien ein anderer Büh⸗ 
neuſtern, Mabame Sorer, eine Dame, der man 
ſouſt ſeinſten Geſchmack der Kleidung nachrühmt 
Sie ſuchte für eine eigenartige Rolle, in der ſie 
lange Zeit an eine Säule gelehnt ſtehen mußte, 
auch ein eigenartiges Koſtiim — der Jeſſelrock 


ſchien ihr eine kleidſame Ante für ihre tadelfofe 
Geſtalt zu ergeben, und Dr nahm ihn, nur für 
dieſe Szene, uur (är das ſtatnenhafte Stehen. 
Daß mean je eluen derartigen Rock für bie 
Straße oder gar für den Ballfaal tragen könne, 
erſchien ihr Wahnſiun — und vornehme Fran 
Siten haben dieſe ihre Auffaſſung ſtets geteilt. 
Nur Me Halbwelt ſtürzte ſich anf die nene Mode 
— und von dieſer bernahmen, fie — deutſche 
Frauen! 

Meiſter Paguin aber lacht ſich ius Fänſtchen. 
Er hat erprobt, daß er in Deulſchlaud noch 
mächtiger iſt als im eignen Lande und Unglaub⸗ 
liches bieten kauu! 


Das neue Jahr. 


Verrauſcht iſt die Zelt, es ſchlug Mitternacht, 
Das alte Jahr iſt zur Ruh gebracht, 
Es ſchläft in der Ewigkeit drüben — 
Von allem, was einften® fo weh getan, 
Vom Sonnenglück eurer Lebensbahn 
Iſt nur die Eriun'rung geblieben! 
Nun Diet ich empor aus der Zulunſt Gruft, 
Well Glockenklang zum Leben mich ruft, 
Ich prange im Blütengewande. 
Es grüßt euch das kommende neue Jahr, 
SE Gliſckwunſch brlug' ich end) dar, 

tre Segen von Lande zu Lande! 
D heißt mich willkommen! Ein Sonn enſchein 
Im Alllagsleben will ich euch fein, 
Doch eil' ich wit flüchtigem Fuße! 
Glück auf! All ihr Lieben, blickt himmelwärts, 
Es lacht ja Freude durch Leld und Schmerz. 
Proſt Neujahr ! Euch allen zum Gruße! 

Eleonora Kaiser. 


Weihnachtsmagen. 


Es gehört beinahe zur Tradition, daß die rer: 
ſchiedenſten Familtenmitglieder nach dem Weihe 
nachtsfeſte einen verdorbenen Magen haben. Na⸗ 
mieutlich die Kinder find es, die in das nene 
Jahr einen Weihuachtsmagenkatarrh milbringen. 
Die Schuld daran trägt die Tatſache, daß man 
in den Felertagen mit den Kindern allzu nach⸗ 
ſichtig iſt, und daß man ihnen den Genuß von 
Speiſen erlaubt, Me ihuen nicht zuiräglich find. 
Mau könnte wirklich viele Aufregungen vermei, 
den, wenn man als verſtändige Mutter dle Vor⸗ 
beugungsmaßregeln gegen den verdorbenen Weih⸗ 
nachtsmagen anwenden würde. Die kleineren 
Kinder dürfen unter keiner Bedingung die ſchwer 
verdaulichen Feſtgerſchle genleßen, felbft wen fie 
mit hungrigen Augen darauf Lienen. 

Das Eſſen der Süßigkeiten, das unbedingt zu 
den Weihnachtsverguügungen der Kinder gehört, 
wird mau ihuen ja nicht ohne wiere, verbieten 
können, wenn mau ihnen wicht einen Teil der 
Feſtſreude zerstören will. Andererſeits kann won 
dieſer ungewöhnlich großen Zufahr von Sſßig⸗ 
keiten was dle Wage zu halten, wenn man dle 
Kinder veraulaßt, Obſt in rohem und gedilu« 


Beilage zur Reuen Lodzer Reit 


und Eierfpeifen an Stelle der ſchweren Fleiſch⸗ 
ſpelſen gibt. Das Marzipan ist ais Weihnachſs⸗ 
konfekt urch immer das bellebteſte Naſchwerk. 
Man muß, wenn man es den Kindern gibt, 
jedoch unbedingt darauf achlen, daß Kinder, deren 
Magen nicht ganz widerſtandsſähig iſt, uicht zu. 
viel davon geufeßen. Marzipan it wohl das 
ſchwerſie Konſeki, das bie Weſhua his zeit auf 
den Markt gebracht wird. Desgleſchen find die 
Pralinces, die mſt Gab nes gefüllt find, durchaus 
nichts für den Kindermagen. 

Was den verdorbellen Magen am fen 
Gerbeiführt, das if, daß die Kinder allerhand 
Dinge untereinander eſſen. Wenn fie ſich mit 

bereiig voll geſtopft haben, zur 
um ne 


zelt zu ſich nehmen 

wird es einſehen, daß die Kinder, die an 
Feiertagen mehr Süßigkeiten zu ſich nehmen, als 
ſonſt an den anderen Tagen des Jahres, nicht 
das unbedingte Eßbedarſnis haben. Es ſchadel 
den Hublichen Organismus durchaus nichts, 
wenn es einmal im Jahre weniger ißt, als ſouſt. 
Davon wird das Kind weder ſchwach noch unge⸗ 
ſund, ſchädlich hlugegen iſt das Ueberladen des 
Magens, und ein verborbener Magen bringt das 
Mind weit mehr herunter, als wenn es an einigen 
Tagen im Jahre weniger von den ſtabllen Nah ⸗ 
rungsmiſteln zu ſich nimmt als ſonſt. 


Das Weihnachtswetter. 


Sieis prüſte Tante mit Talent 
Ihr großes Erbeupublikum. 

Voll Bosheit schrieb Ins Teſtament I 
Sie folgende Beſtimmung drum: 


Der Neſſe erbt miverſal, 
Der ausgeſucht unpralliſch denkt 

Und wr zum Weihnachtsſeſt einmal 
Das Allerunbrauchbarſte schenkt.“ ! 


Nun mühte fich, wer ihr verſippt. 
Unbrauchbarſtes bracht der und der; 
Es gab fein Dramen⸗Manuſkript 
Der ſchlaue Neſſe Meine her. | 


SÉ leiner feinen Gribs geſchonk, 


u finden, was unbrauchbar ſel. (Bert. 


Sie Bert dann endlich. Alles wohnt 
Der Teſtamentsverleſung bei. 


„Von allen,“ ſchrieb fie, „dle hier ſtehn, 
Hat Fritz als Sieger ſich gezelat, 

Im Winter 1910 

Mir ein paar Schtiufchug Aberveiht. 


Für Küche und Paus. 


Sylveſtergetränle. Cierpyuuſch. Man 
läßt ½ bis ¼ Liler Waſſer zum Kochen to ment 
ud 250 bis 300 Gramm Hulzucker, auf dem 
die Schale einer großen Zitrone abgerſeben it 
darin ſchmelzen, dann gißt man elwas ſein ge- 
riebene Musfatnuß und zwei bis drel Nellen 


— — 


Warmer Milchpunſch. Man ilber 
gießt iu einer Teekauue eine halbe Taſſe Souchong 
tee, einen Eßlöffel Gerſte, eine Priſe Safsanı 
ſechs Nelken, etwas Muskalblüte und eln Stud 
Zimt mit kochendem Waſſer, verſtopft die Tülle 
mit elwas weißen Papier und läßt alles 1 Stunde 
au, warmer Stelle ziehen. Dann kocht may 
1½ Liter gute, friſche Milch auf, gibt die durch 
ein Sieb gegoffene Flüſſigkeit ans der fue 
dazu, mio zt die Milch vom Feuer, verg Arlt das 
Getränk mit drei bis vier Eidollern und gibt a 
in ſtarken Gläſern zu Teich, 

Bierpuunſch. 1 Liter leichtes, nicht 
Duerch Bier läßt man mit 125 bis 150 Geamm 

nt zum Kochen kommen, 

vier Eier mit der Schneeenſe zu 

Schaum ſchlägt und dieſe ach und nach 

einem Weinglas ` beten Rum vermniſcht. 

2 iht man den Cierſchaum unter forte“. 

festem Schlagen zu dem vom Feuer ſortgeflellten 
Bier und füllt das Getränk in Gläſer. 

Gebackene Erbfew Man macht von 
einem Ei, einem Eßlöffel voll Milch, etwas Salz 
und genigendem Mehl einen dickflüſſigen Bre 
Dieſen läßt man lauaſam durch ein grobes Sieh 
in kochendes Fett tropfen. Es bilden ſich Kugeln 
von Erbſengröße, die man, wenn fie goldbraun 
gebacken find, herausutmmk, abkropfen läßt un 
kurz vor dem Auftraten der Suppe in Me 
kochende Fleiſchbrü e legt. 

Gefüllte Kalbsbru ſt. Nachdem un 
aus einer Nalbsbruft die Knochen entfernt hat, 
ſänbert man e und näht De zuſammien, doch 
nur jo weit, daß man folgende Fälle hinein 
bringen kaun. Man rlilhrt J¼ Pfund Bulter zu 
Sahle, gibt noch drei Eier hinzu, etwas Salz, 
Muskalbläͤte, ein wenig geriebene Ziwiehel, 
1 Liter ſüße Sahne und ſoviel gerkebeus 
Semmel, daß es eine weiche, lockere Maſſe gibk. 
Mit dieſer füllt man die Kalbsbruſt, näht Be 
gauz zu und brät fie unter fleißigem Begleßen. 

Acpfelſpeiſe. 15 milrbe Aepfel "ëtt 
mau, ſticht das Keruhaus aus und ſchneidet die 
in dünne Scheiben. Daun ſtreicht man dng 

nit Butter aus, ` "eet gerlebenen 

hinein und legt eine Schicht Wepfel 

Darliber ſtrent man geriebenen Zwieback, 

kleine Roſineu, geriebene ſüße Mandeln und 
Zucker, und dann kommt wieder eine Schicht 
So geht es abwechſelnd weiter, bis dle 
Form gefüllt t. Nun qufrlt man noch duc 
Eßlöffel Weizenmehl in ¼ Liter Sahne oder 
Milch glalt, gibt noch zwei Eier dazu ünd Dirty 
gießt damit die Aepfel. Oben legt mau noch 
reichlich Butierſtückchen und läßt es ungefähr 
eine Stunde backen. = 

Selleriegemife Zwei bis dus 
Sellerielöpſe werden geſchält, gewaſchen, in nicht 
zu dllune Scheiben geſchnitten und in Salzwaſſer 
abgekochl. Das Waſſer wird dann abgegoſſen, 
und der Sellerie wird mit guter Vonuillon noch! 
nals zum Kochen angeſetzt und weich gekocht. 
Daun röſtet an etwas Mehl hellörault und 
bindet damit die Bonillon. Beim Aurichten 
ſtreut man noch in Butter geröſtete geriebeue 
Semmel darüber. 


dazu. Wenn alles etwas gekocht hal, nimmt ma, 
die Nelken heraus, gibt den Saft von zwe 


eine Taſſe hellen Tee (natürlich abgegoſſen) und 
ſteben bis acht friſche Eier dazu und ſchlögt dle 
Maſſe mit der Schneernte zu ſem Schaum. 
Zum Kochen darf die Fluſſigkelt nicht kommen. 
Während des Schlagens gibt mau nach Geſchmack 
löffelweiſe einen Teil beſten Arrak dazu. Nach 
ie Seite "är vom Feuer genommen 

muß die Maſſe ein Welſchen weller⸗ 
werden. Sie wird heiß in Gluͤſern 


Beien. Zuſtande zu ſich zu nehmen, und eln 
man ihnen bei den Mahlzeilen leichte Milch⸗ 


Rulfgelragen. 


Aber kochen kann keine! In der ichäen 
Hudſonſtadt Poughteepie im Staale New-Mork 


Zitronen, anderthalb bis zwei Flaschen Moſelwein, iſt das berühmte Baſſar College, eine Auſtalt Te 


Erziehung höherer Töchler. Mr 

olleze, das von über tauſend der 

j herrſchl 
biilere Not, Hungersgok. 
Aber nicht ewa wegen der unerſchwintglichen 
Höbe der Lebensmillelpreiſe oder wegen abge⸗ 
ſchulttener Zuſuhr, ſondern wegen eines Häng, 
nenausſtands. Von den ſechs Kücheufeen legten 
plötzlich vier deu Kochlöffel 7 


leder, ud die Jalge 
Siweren kaurend⸗ Mägen und ſchließlich blelche 


| D gen Tagen 


street, ben 415.0 28. Dermder 18117 


Trlegrumme. 


Petersburg, 28. Dezember, (P. TA) Der 
Morficher bes Buddbiſtiſchen Alexefew⸗Kloſters 
Bowa famnfow⸗Scharvow hatte das Gd, 
Seiner Majeſtät dem Kaiſer in Zarskoje Selo 
vorgeſtellt zu werben. 

Petersburg, 28, Dezember, (P. T. -= A.) 
An dem Mont bel dem ſovanlſchen Voſſchalter 
wor bas geſawie biplomatiiche Berg, der Vor, 
ſithenbe des inffterrats, die Miniſter des 
Aenbern, der finanzen, des Krieges, der Mar lne 
ind des Unterrichts, Reichergtemitglieder, Duma⸗ 
abgeprbnete und andere hochgeſtellte Perſönlichlet⸗ 
en enweſend. 

Meterähngn, 28. Detember. (B. Tr) Von 
Aer Oltobriſtenfraftion if an den Miniſter des 
Meußern elne Anterpeflatten betr, die Maſſen ⸗ 
znsweiſung ruſſiſcher Untertanen aus Oeſterreich 
gerichtet worden. 

Petersburg, 28. Dezember. (P. T. -A.) 
Der 188. Tar iſtotareß ber Nerſreſer der rnſſiſchen 
Giſenbahnen iſt eröffnet worden. 

Mos kan, 28, Dezember, (P. T. A.) Auf 
einer Berſammlung Kiefiger Induſtrieller wurde 
über die Handelsbeztlehungen mit 
der Mongolei beraten. Un ber Neratung 
ahm u, a. guch das Mitalled des Miniſterrats 
Langowol dell. Die Merſammlung nahm den 
Berſcht des Forſchers Eier Popow zur Kennt⸗ 
nis, der in ſelner Ausführung darlegte, daß die 
Nomaden der Mongolei arm und  hehilfnislos 
ſeien und Dë mit den innigen enualiſchen und 
jenaniichen Waren begullgen. Weſt wichtiger 
wire die Mongolet als Lleſeraut aller möglichen 
Roßprodulte; doch in Meter Berſeßunn werden 
wir ganz von den Anslündern verdrängt, die 
bes Land durch unſere Oſt Knineſiſche Rahn 


Iberſchwemmen. Der Gerber des Handelsmi⸗ 


niſteriums wurde erſucht, dabinzuwirken, dal bie 
Regferung den Bedürfuiſſen des ruſtiſchen Handels 
im Formen Osten mehr Beachtung ſchenke. 

Petropawlowsk, 28. Perner. (B. T. A.) 
Der erſte Monat der Hflentichen Nutznießung des 
weiten ruſſiſchen Rabiotelegrapßen ergab glänzende 
Refultate, Es wugbe 35,000 Worie gewechselt. 
In der Auverläfflafeit ſieht der Madietelegravb 
dem gewöhnlichen keineswegs nach, wobei er Tag 
und Nacht tätig ſein fum, 

Orel, 28 Dezember. (P. T. - A,) Mur der 
Sialſon Semſnarakaſa der REI Bahnen über⸗ 
‚ante ein im vollen Gene befindlicher Güterzug 
zinen Prellbock, wodurch mehrere Waggons zer⸗ 
kümmert nnd. zwei Meinen verletzt wurden. 

Tiftis, 28. Dezember. (B. T. 1) Das Be 
Arlsfriegsgericht berbandeſie in Sachen des vom 
Dberſten Kriegsgericht Jaſſerſen Prozeſſes gegen 
den verabschiedeten Stabsfapitüän des Nowo⸗ 
Iajaſeiſchen Reaimenis Charadſe, ber als 
bemolloer Chef der Maſchfnengewehrabieitung 
über 19.000 Patronen an Unketannte verfanſee 
ind dieſe Auzahl als nerſchoſfen eingetragen 
Halle, Gharadſe wurde zur Zwangsarbeit auf die 
Dauer von vier Jabren verurteilt. 

Eine Räuberbande siänbecle bei Signach die 
Bahraäfte eines Omuibusmagens. 

Der frühere Militär⸗Meditinalinſpektor im 
Kaulaſus Malinin ſſt geſtorben. 
„Gharbin, 28. Dezember. (P. T. A.) Das 
Organ ien, Daily News“ bemerkt zu dem 

Verlangen der Stadſperwallung von Sau 
Tſchendzy betr. die Bellenerung ansländeicher 
Waren, bat bie Abminiſtration der hineftichen 
Üben ſich gleichfalls der Einführung dieſer 
Steuer wiberſetzen werden. 

Am 26, d. M. wurden vier au ber Peſt ver⸗ 
ſtorbenen Perſonen aufgefunden, in ber Baracke 
H A Wo Sin. Am nächſten Tage er⸗ 
ranken 11 Perſonen an be A 
die Mehrzahl ſtarb. e eu 

Berlin, 28. Dezember, (Spez. - Tel) Der 
Termin der Reich sſagsneuwahlen foll auf Su, 
fang November nöchiten Jahres feſtgeſetzt werden. 

Berlin, 28. Dezember. (Spez⸗ Tel.) Am 5. 
Jauuar wird der Moabiter Krawall⸗Prozeß vor 
dem Schwurgericht zur Verhandlung gelangen, 
Angeklagt find 18 Perſonen. 

Köln, 28. Deſember. (Spez⸗Tel.) Anfolge 
der letzten Regengüſſe iſt der Rhein ſtellenweiſe 
aus den Ufern getreten und hat die niederge⸗ 
legenen Oriſchaflen überſchwemumt. 

Wien, 28. Dezember. (P. TAU) In ber 
nom Peſter Sloyb veröffentlichten Korveſpondenz 
über den Waſie Prozeß fit geſagt, daß 
der Angeklagte ſatſächlich mit einem untergesrd⸗ 
neten Beamſen der Gheſandiſchaft in Belgrad in 
Beziehungen gestanden habe, was eat des 
Grafen Forgach nicht erwieſen werben konnſe.— 
Dad Prag Organ „Cras“ und die. Wiener 
Beit, bringen eine Erklärung Maſſaryis unter 
der Spiß marke „Das Geſtändnis des Grafen 
Forgach , Aehrenthal habe vor der öfterreichi⸗ 
chen Delegation jegliche Beziedungen zwichen 
Wale ung der üfterreichiſchen Geſandiſchaſt in 
Deiguab abgeleugnet. Durch die Euthüllungen 
Maſſarſtz iu die Euge getrieben, habe er jedoch 
Doran im Fremdenblatt erklärt, daß ein Beamter 

der öſterreſchiſchen Bolſchaft non Wafie Mitteie 

lungen erholten habe. Nunmehr, nach Bee 
digung Des Prozeſſes, wurde ſeſlens Aehrenthals 
an neues Geſtändnis gemacht. J hieße es, 


innen 


H 
IL 


topfer innen 


Carasmyany Myps 
Ulzielam lekeji 


Neue Lodzer Zeitung. 


Swientochowski habe die Dokumente kopiert; das 
Telegramm aus Sonia ſei gleichfalls eine 
Kopie, was ſedoch nicht der Wirklichkenn et, 
ſprſcht. Das letzte Zugeſtändnis der ülterreicht« 
ſchen Geſandlſchaſt in Belgrad ſei eine Beſtätiaung 
der Erklärungen Maſſarys und ein vernichtender 
Akt der Selbſtanklage. 

Wien, 27. Dezember. Zweitauſend Stück- 
meiſter und zehntauſend Gehilfen des Schneider ⸗ 
gewerbes haben beſchloſſen, am 1. Januar die 
Arbeit einzuftellen, da die Konſekfionäre eine 
Lohnerhöhung verweigern. Rach der Verſammlung, 
in der dieſer Beſchluß aefaht murde, veranſtaltelen 
etwa tauſend Tellnehmer Straßenkundgebungen 
vor den Koufeltſonsbänſeen Eſoters und Gerngroß. 
Die Soit — eent die Demonſtranten. 

Paris, 27. Dezember, Das Degendnell gek 
ſchen den Redakteuren Jonvenel und Hutin gp 
dete nach vier Gänger mit einer Verwundung 
Hutins am Oberorm. 

Landon, 77. Dezember. Eine Abteilung 
enaliſcher Malroſen ſcheink- eine unangenehme 
Schlappe am Verſiſchen Meerbuſen erlitien zu 
haben. Wle hier amtlich bekanntgegeben wird, 

geriet eine vom engliſchen Kriegsſchiff „Hyacinth“ 
am Perſiſchen Meerbnſen ans Land gegangene 
Abteilung Maunſchaſten, welche den Vaffenhau⸗ 
del unterdrücken ſollte, am 24. Dezember bei der 
Suche nach Waſſen bei Dihat mit den Gin, 
geborenen in einen Kampf. Dabei wurden vier 
Mann einſchſießlich 
und neun verwundet, während 
mißt wird. 

Rom, 28 Dezember. (Spez.⸗Tel.) Prinz 
Max von Sachſen ift geſtern vom Papſt in 
Audienz empfangen worden. 

Sofia, 28. Dezember. (B. T. A.) Der Tod 
Baſakoms erfolge während der Sitzung der 
Kammer, auf weſcher der Antrag Über die Ver⸗ 
antwortung des früheren Miniſters berglen met, 
den Tollte, Ein zahlreichen Bußlitum füllte die 
Eriönne und erwariete mit Saaz die Er⸗ 
klärungen des Ezminiſters, als Poſalow plötzlich 
einem Herzſchlage erlag. Der Tod Paſatows hat 
einen ſtarken Eindruck gemacht. 

Athen, 27, Dezember, Die Zeitung Eſtia 
bringt entgegen den umlaufenden Meldungen bie 
katcaoriſche Erklärung, wonach König Georg 
niemals geflatien wird, daß ein Prinz aus ſei⸗ 
nem könialichen Hauſe als Gonverneur nach 
Krela geht. Das kretiſche Miniſtertum ſetzt ſich 
nunmehr endgültig zufammen: Kunduros Finan⸗ 
zen, Piftolakis öffentliche Arbeiten und Sicherheit, 
Angelakis Kultus, Rolklakis Justiz und Auswär⸗ 
tiges, Plumſdakis Inneres. 

Täbris, 28. Dezember. (P. T. „ A.) Die 
Tähriſer Handelskammer Det ellmäßlich ihre Ti- 
tigkeit ein, 

Der Begründer und Direktor der Täbriſer 
Abtellung der Orient » Handelsgeſellſchaft hat 
Täbris verlaſſen. 

Die aus dem Beſtande der Polizei und der 
Stadtverwaltung ohne Gehalt enſlaſſenen Fidas 
und Mullahs haben dem Generalaouvernenr feind ⸗ 
liche Parteien gebildet. Die Parieien wollen 
den Rücktritt des Generalgouverneurs herbei⸗ 
führen. 

Konſtantinopel, 28. Dezember. (Spez⸗ 
Tel.) Ein Zeit der Junatlleken im Abgeordneten. 
hauſe hat ſich bei der letzien Vertrauens volumer⸗ 
leilung der Abſtimmung euthalen. Man glaubt, 
daß es zwiſchen den Führern des Jung ⸗ 
ürkiſchen Komitees zu ernſten 
Meinungsverſchiedenhekten gelom⸗ 
mein fei, 

Konſtautinapel, 27. Dezember. Der Wie 
ner Miliickrattachs Ismail Hakli iſt zum General ⸗ 
ſtaßechef des 1. Armeekorps ernannt worden. Die 
Beförderung des Berliner, Pariſer und römischen 

Militärattad 68 zu Generalſtabskommandos ſteht 

nach dem Ildam unmittelbar bevor. Die Kammer ⸗ 

mebrheit lebnte einen Antrag eine parlamenta· 
riſche Unter ſuchung über die Affäre des Dr. Riſa 

Muri einzuleiten, aß, da das einem Mißtrauens⸗ 
ı vom gegen das Miniſterium gleichlkomme. Die 
Beduinen ziehen ſich von terak in die Mille 
zurück. Die Truppen werden zunächſt Mendure 
beſetzen, wo die Rebellen zentralifiert find, — 
Nach dem Irdam ſoll das bekannte Cheſterproſelt 
von der Regterung nicht günftig beurteilt werden. 
Das gleiche Blatt ſteht in der Annäherung zwi ⸗ 
ſchen Deuiſchland und Rußland eine für die 
Türkei ahnſtige Kombinakion, 

Peking, 28. Dezember. (P. T- A.) Infolge 
des am Sonntag erſchienen Edſkis, durch welches die 
Kommiſſion für fonftttutionele Gefege mit der 
Ausarbeitung von Reglements für ein verautwott ; 
liches Kabinett beauftragt wird, hat die Kammer 
beſchloſſen, den nochmaligen Bericht gegen den 
Reichsrat zurüͤckzuzlehen. 

Die Dentſchen auf den Karolinen. 

Berlin, 28. Dezember. Einen deprimierenden 
Eindruck rief hier die Ermordung von 4 deuiſchen 
Beamten auf der Inſel Ponape hervor, die zu 
der Gruppe der Karolinen-Inſeln gehört. Zwei 
Kriegsſchiſſe wurden nach dort abgeſandt. Nach 
Popape kamen bereits 100 Polizeiſoldaten. Bis⸗ 
hen nahmen die Einheimiſchen noch keine feind. 
lichen Schritte gegen die Europäer auf. Es wird 
angenommen, daß die Ermordung der 4 Beamten 


ein Mann der 


eines Sergeanten getötet 


das Zwingen der Einheimiſchen zum Bau non 
Wegen war. 
Mtuiſterkyiſe in Perſien . 
Teheran, 29. Deiember, (Spezial⸗Tel.) Der 
perſiſche Miniſter des Außern hat ſeine Zeit, 
| Mon eingereicht, Die Stellung des Kriegsminiſters 
ſoll gleichfalls erſchüttert ſein. 


Neues aus aller Welt. 


Ueber Mädchengaudel in Rumänien wird 
aus Aan gemeldel: t einiger Zelt Falte ſich Ver 
unter der Firma einer kärkiſchen Proßhändlers ein ipanine 
"Mer Hude namens Daniel Moreno etapſlert, der ein 
andnebehntes Kammiiiſtonz⸗ und Ervertgeſchüſt nach der 
Orient zu Deireißen noraad, Der Händler hatte jong 
eln großes Bnreag, beſchftigte mehrere Beomie, und ein 
antes Peer ven Hgenten und Agen tinnen ging Bei ion 
(glich aus und eln, welche ſich in auffallender Weiſe bei 
in Begleitung junger Geadchen Kefmiben. Eine Pausdurch 
ſuchnag, welche bie Pelize vornahm, ſtellte kp, daß der 
an eblich rkiſche Groſſßändler einen Mädchen großhandel 
betrieb. Eine eiche ſdortepondenz wurbe mit Beichſag Bee 
Tot, aus der erſſchtlich 18. daß das Geschäft Filigien ia 
Konſtanfinepel, Beirut, Beate, kliexandrlen und Bombay 
hatte, und daß im Laufe des letzen Fahres 300 junge 
Mädchen zum Preiſe von 800 bis 300 Franken per Kopf 
verſchachert worden find! Der Händler und fünf feiner 
Komplizen wurden berbaitet 

— — 


Vom Büchertiſch. 


Ralender. Im Verlage von Yond u. Polieske, 
Miga, I er'hienen : Kalender der benkſchen Vereine in 
Live, Bt, und Kurland für 191 mit due Bilde in 
Buuldruc und verſchiedenen Zeichnungen. Eine Reihe 
ven Aufſätzen gibt dem Kalender feine Eigenart mie 3. B. 
„Peter ber Grose und Liuland“ von Bernhard l. Oollan⸗ 
her. Dir Ku eder aibt anch Au' kant üben die Berwil⸗ 


dung und den Beſtand der deutſchen Vereine und ihren 


Oxtönsuppen in den baltlſchen Broviuen. 


Briefkaſten der Redakkion. 


©. . In Unnslönenteten des Tierschutz - Beretus 
konnen Sie jih an Herrn Dobrantz, Kaſſteter der Weſell⸗ 
rr Kredits, Evangelicka- Straße Nr. 11, 
wenden. H 


| Börſenberichte 
(Telegramme der „Neuen Loder Artung”). 
| Warihaner Börfe, 28. Dezember 
Brief. Sr. te 
fäeg auf Brin. q 4680 1 
L At Staats rente 104. . 95.80. | 94.50 
3% Inmere Anleihe 190, 10450 | 1a 
dx inure Anleie 1908 104 5 143.50 
Brötmtenamfeihe 1 Eten. | 499%, 482 ½ 
Brämienanielde 2 Entifſiun 382. 
Üelsfodfe . . . 338, 


GE? 
4.3 Bobenfrebitpiandhr. « 
4 Bobenfeehltolandhr. `, . 
Be Warſch. Dit Plenhir. \. 
AU Warſch. Pfasdbr. Ss 
Alpop, Ran, u, öweniteln, - 
„ nens 


N . . . 
EE in Leds 
Kauimannsbauf iu Geh : 
53 Blanbbrieis in Petzilan 
4½ Pfandbriefe in Bilna 
Diskoniobank in Warschau 
Warſchauer Hadelsbanf 


£odzer Chalia- Cheater. 


Donnerstag, ben 20. Dezember 1910. 
Abends 8 Uhr. 
Zum 3. Male: 
Die Operetten Premidre. 
== 


= „Bigennerliche“ 


Nomantiſcht Operette in 8 Alten mit Ballet 
Së von Seen Lehar. 
— 


eitag, den 30. Derember 1910. 
Kee Abends 81. US: 


r. 
aka ber lber Se 
rl. Dora Darfay und Paul Stampa 


= Der Zigeunerbaron = 


Operette malt Ballet in 3 Atten von Johann. Strauß. 
14118 Die Tirettten 


SAGRADABARBER 
magenstärkend 
purgiert: milde und schmerzlos 


: | mierung der Staatsſteuern von 


rr, Ser 1. 
Fahrplan der Lodzer elektriſchen 
Straßenbahn. 


| An Wochentagen: 


1 Bon Lodz nah Tabianicer Der my 
sch Dir 30 Minuten (ët, der Tir am 12 Uhr 
nachts. 

Bon Pabioriee nach Lodz: Der ern 
um 5 Uhr 40 Weinuten fit, der ſetzte um 11 Ui 
10 Min, nachts. 

Un Fiete: 

Bon Lodz SBebiani cr: Der ee 
um 6 Uhr 30 Min. fr der letzte um 12 Nr nachts. 

Ban Pabiani Der erte 
um A Uhr 40 Min., der Io J 
E au Age werden in Beltahftämben den 12 Winuden 
furfioren. 

Auf den anderen Linien ben Zufuhrzahnen van 3 0 ba 
rec Sntern, Aleranbrom und Mubı 
Bablantete Brit ber Fahnen undes 
ändert. 


Un Machen tagen; 
Abfahrt von Set Abfahrt von Npalſtan temen: 


680 In 3 80 nachm 5.40 früh 3-08 nam, 
710 „ 4.30 „ 6.20 „ 248 u 
780 „ 5.0 „ 70 „ 2 
80 „ 6.50 dat 11 ` 952 . 
2.10 6,80 abends] 828 „ 8.43 „ 
ap „ 7.0 „ ne „ RR dech 
10.30 u 7.0 „ 848 „ 78 „ 
11.10 „ aan „ 1988, 78 „ 
HE 2.10 „ 115 a 1 e 
19.80 nachm, 9.80 48 e 
un, 70.0 % 12 acm. 4 „ 
10 „ 1.0 „106 10 e 
am „ 13.00 nachts 1.48 „ 11.08 e 
1 „ 2.28 „ 


Un Sonn- und Feiertagen 
Abfahrt von Lodz: 


6.30 fü 1138 feuß 44% nachm. 9.4 oke 
352 w 12.— nachm.] 5,08 m 10.14 
GE EE E 
7.88 . — | 
A uo L Lan 11% 
0 2⁰ 128 D » 
34 1% lun „ im 
Mn 

a6 2 . 

bb 218 0 Kai 5 

10 10 A D 

105 4% ETC 

1054 „ 410 „ 9.0 „ 

1% Oo A I 


An Sonn- und Feies tagen; 
Apfahrt von Ronkanitimem, 


6.44 früh. 11 14 früh 4.22 nachm, 2.30 abeng 
eng „ 11.6 „ AA „ AN e 
6.28 „ 11.53 506 „ 10.14 
50 12.20 6.28 10 6 „ 
“ e 

7.98 „ 1844 „ 20 „10. 
7.84 „ 101 nacm. 9.12 abends 11.0 e 
7 „ 18 „ 8.34 

318 „ 140 „ 6.56 „ 

8.0 „ 210% 7.16 „ 

9.02 „ Fr: Wert 70 

8.48 3. D 

ue ` S Sue 


Bekanntmachung. 


d ‚rinfpeftoren der Stadt Det machen Belannk 
vw in Js E IR Sa EE 
ädtiſchen rde zur 9 

Ve Set Dee een dee der MAI SE 
wird. gu dſeſen Wahlen werden alle Immobilienbeiigei 
der dt geg md alen zu Sed Singuaejogener Dit 
eingeladen. Die Wahlen finden ſtait im Saale der fre 
willigen Feuerwehr an der Nitolaſews laſtraße Nr. 54. 

Aus zug aus den Inſteuktionen vom 14./3% 

aber 1910: £ 
Sr 2. Das Recht au den Ballen 1 Zeen 

von Immobilien, die beſteuer! 

a0 5 Orte befinden, für den die Be börde gehilbet 
wieb, Inyoht-SIuftitusionen, als auch Privatpersonen 6 2 
ber Beſtimmungen über die Beſteuerung der Immobilien 
von 6/19, Jun 1910), mit Uns nahme der in den Runte 
1-0 bn 8 88 der Gtäbteordiung vom 11.78. Jumt 1892 

unten Per ſonen. 
De Inſtituſonen und Geieilichatten beteiligen ſich an 
ben Wahlen durch Personen, bie diefe Juſtitutlenen leiten 
aber verwallen. Wenn ein Immobllan im Dep mehre⸗ 
rer Perſonen ſich Befindet; fo darf an den Wahlen "9 
un: eine Berſen laut Vollmacht ber Miitbefter beteiligen. 

5 8 Niemand darf in der Waßlverſammlung mehr 
als zwei Stimaen auf ſich vereinigen: eine infolge ner, 
Höntichen Rechtes und eine zweite als Verbrecher Tag 
Vollmacht. d 

Anmerkung. 1) Die ün 5 8 vorgeſebenen et 
machten müſſen ſbeztell zur Vornahme der Wahlen oe 
gestellt ſein. 2) Zur Legzſtimlerung feiner Verſbulichkelt 
hat eine jede der erſchehtenden Personen beim Eingang die 
Quittung über die Bezahlung der Regierungs-Steuer oder 
Nauchfangſteuer von feinen Inmobjlium je das laufende 
Dalbiahr 1910 vorzustellen. 

Lodz, den 29. November 1910. 
| Die Steuerinſpektoren: 180 


8. Gortschakow, J. Tschwertko, J. Soltyski. 


— 


TÄGLICH KO 
222 


1 klelnetren Küche nebſt Ber 


d geſucht von 2 mittelgroße 


Restaurant Hotel Mannteuffel 
NZERT 


— E — — 


DES WIENER KÜNSTLER 
E QUARTETTS, "e 
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B A Glenn, ré nach Tongen heren Ste der Brauner 
weiſter 


ml Graul 


Die Bestattung der irdiſchen Hülle deſſelben findet morgen 
Dumnerstag um 2 Ihr nachmittags, vom Trauerbauſe, Zgiersfaſtruße 
Nr. 124 aus, auf den evangelischen Friedhof in Nadogoszez Dei, 
Um ſlilles Belleid bitten 


18104 Die trauernden Hinterbliebenen. 


Sonnabend den 31. Somme ? Abends 


Sylvester - Feier 


(mit Tanz und Uebertaschungen) 
für die drei Haus vereine, wozu ergebenft einladet 
Falkenber 


Dekvnom za, deg Männer: 
Geſang Vereins. 


3 per Couvert 1 NHL. 50 Gef 
| Specielle 


D im Hl! SE 


von Livree-Garderoben 

für Kutscher, Portiers, Haus- u. Komptoir- 

Diener, Pfads für Wagen sowie auch 
Masken- Ro thme. 


5 e Lol ei et Rozwadowska- 


Strasse J 4. 


emmer ———— 


Ven veer 


e 


— "$ CXSMOrTMEOY 


Jufolge des um⸗ 


Mater 


6.70 D 
bro Pfund. Kreuzſpulen loſe 4. 2 Kap. 


Areuzſbalen ſeft J. 1½ Koh. 
2 pie Pfund. Se am 15. uach deu Sich 


ao Pfund. Pinco 2 Kop. 
monat mil An Seo 


Ruſſiſche Induſtrie⸗ u. Handels- Act «Gef, 
der vormaligen Unternehmungen 


Emil Hagaebler. 


Lodz, 28 Dezember 1210. 14107 


Das Lampen Geschäft 


11767 


H BURAKOWSRI 


Potrikauerstr. 37 — Telephon 694 
empfiehlt ein reichhaltiges Lager von 
GAS. ELEKTRISCHEN- u 
PETROLEUM-LAMPEN. 


= zu’mässigen Preisen. 


FILIALE: Petrikauerstr. 189, Telephon 439 


Heirat 
Ein ſol der ` oebitt, Herr evang. 30 Sabre alt, mit 4000 MEL pr 


Einlom. wünſcht Bekannt, mit auftänd. junger Dame, Zw. ernſtgem. bald. Heira 
(kein lang. Vertült.) Einige Tauſend NEL. Bern. erwünſchl. Offerten mögl. 


— von — 


mit Bid und Angebe der Vermpgensperbältn. erbeten unter „L. K. ſtreng 
zeel® au d. N. L. 3. Rückgeb. v. Bird und Schreiben zugeſichert omg mä, 
14044 

Vorzüglicher 14017 


Daempikessel 


für S 1 1 ebenſo GEN 


geeiguet, 2100 mm, 

abzugeben. 

? Bruno Ostermann & Co L 
Webmeiſter⸗Deſſinateur 

d hndiveberei, zum foforligen ett geſucht. Offer 


uſprüche Heltebe mau unter „A. K. 501“ in d. 
14078 


meter 3700 mm 


erb. . Be mieber zulegen. 


3. 


SE uns 5785577 


` 2OSUFOLDOSOSISFEEHHELAHB desen 


EBPLIGEELTHHTAHLEIHIEBBOEHRZEDIUBIHN?EDBRIE0HDI3BEHEE297098R 


Dene Tonger Zeſtung. 


vorm. F D rm a 
cl Esens 


H. Russak, 


empfiehit 


Petrikauer⸗Straße 12, 


fein reichafforliertes Lager von goldenen, ſilbernen und metallenen Damen ⸗ u Herren · 
uhren der Wee Schweizer Fabriken wie Pateck, Philippe & Co,, Longines, 
Oh. F. Tissot. & Fils, Pochette, Omega 1. a. 


Uhrletten neueſter Facons, Medaillons, Breloques u. ſ. w. Größte Aus wahl in Haus 
uhren und Hänugeuhren. Vollſtändiger Ausverkauf in Silberwaren (Eigarettenetuis, 
Damenbentel und Portemonnaies, Stockgriffe u. ſ. w.) zum Einkauf spreiſe. 


Meelle Bedienung. 


Seite Preiſe. 


Gëzggzgeze 


Sëenasanzzggägpenaag 


Art. April 4011 zu vermieten das frühere Geſchäfts⸗ I. . 


| 
| 
Le 
| 


lokal der Geſellſchaft Gegenſeitigen Credits Lodzer 
Induſtrieller, Ewangelickaſtraße 11/13, mit darüber⸗ 
liegendem Stock als Wohnung. 


Scheermeister EEE 


110 


KOZIOLKI EWIGZ 


Telephon Nr 17—14. 


Innere, Frauen und Kinder ⸗ 
für Stzichwaren sun, CH Zeit engt. Sot ze Dr Krankheiten. 14048 
Wide e unter " an bie Ero d. Bon Peteikauerſtraße Nr 103. 


| 
Ein tüdfiger Reiſender DA Grossglik / 
15 ift zurückgekehrt. 
vi ZE, Ge ee Ee E de "Zë Zaodniatit. ép (kei der g 


Eine Empfangsdame, 


Harnergan. Krankzeiten. 
Di T von 8 

die auch gut die Wirtſchaft zu leilen perſteht, wird für di 

Zabn din, Petrifauerſtr. Nr. 86 per ſofort geſucht. Sprechſtn 

Adr abends 


Wohnung zu vermieten 


3 Zimmer und Küche mit Bequenlihfeiten in fanberem, ruhigen 
Dauſe in der Nähe des Helenenbof bro 1. Januar g. f. zu verntieten. Neue 
Targowaſtr Nr. 5. 14080 


\ 


‚Dr. D. Helen 


2468 iſt zurückgekehrt. 
Ohren-, Naſen⸗ und Halstrauk⸗ 
heiten, empfüngt täglich von 16-12 


mittags n. von 5—7 abends 


90 


f lnb 


„Der Mieterverein zun. 


Str. 16, 2 Etage, Front nimmt von den 


4 Sabre 


15° Sp 


4000 en Klees, 


dundert aubere reiche S. 
Nur ernite Beere. Fe auch c bat 
weten Té adden em $. Eälbeg, 


UNIVERRITÄTS-ATTESTAT 
gelöne OReheille für Kalt 
Sr 


vt entern. 


ung vit 
SE ten 
Foi, Gärt 


It ke ` gepennt 


Maskenkostüme 


ſowie Dominos für Damen und 
Serren billig zu verleihen bel Emilie 
Schimmel, Teritouertraße Nr. 133 
Daſelbſt werden auch Kaſtüme von oc: 
Diaen Stoffen angefertigt. 14112 


Mas kenkoſtüme 
und Doming in elenauter und ein- 
facher Ausführung Filfig zu verleihen bel 
Marta Mirbig-Raller, Felt Tauerſtr. 119, 


Wohn. II, Parterre, 2. Eingang. Auf 
Wunſch werden anch neue Balkone um am 
geſertlat. 


Ein Heizer 


it guten Zeugnissen ſuckt nie, A 
W. Soßez kast 1408 


mech Grveblentinnen 
von angenehmem Aeußern werben ſofort 
für ſtändig zum Verlauf von Ronditor⸗ 
waren und Champagner, wenn möglich 


mit Kenntnis der deutschen Sprache ge⸗ 
Bediugungen am Plaße Meie- 


ſucht. 


Hansbeſthern unentgeltlich Offerten über 
u vermietende Wobnungen entgegen u. 
erteilt den Intereſſeuten Informationen 
er freie Woßnungen. Das Bureau 
don 3 bis Id abends a d. 1408 


A EN. Belohnung 


arbätt jofort derjenige, der 2 gimmer 
und Küche in der Nähe de etrilauer 
und By dane o nochzum 


„ru 18. 
Ein CG 


erg und 
eine Bierhalle 


zu berfanf: Näßeres am Orte 
Waowskellraßf 46 14072 


Ein in Laden 


in welchem ſich negentwärtig eine Milch. 


A. mehrlähriger Arzt d. Wierne 
Kliufken, ordiniert alsspezialarzt 
för venerlſche, Geſchlechts⸗ nud 
Hantkrankheiteu. 
Sprechlluunden läglich v. 9—1 br 
u. v. "Lo Damen von 1— 2 Uhr. 
An Sonntagen nur Vormittags. 7460 


Krutka⸗Straßſe Nr. 5. 


AN 


Spezloliß für Dout: Haar-, Benr- 


riſche (Syuhllie ). Harnorgan⸗ 
Krankheiten n. Mannerſchwäche. 
Poluduioma Straße Nr. 2. 
Sprechſtunden vou 8 —I vorn. und van 
6-8 ½ Uhr abends, für Daraeır von 5 


handlung befunbet, auch für ⸗Kawlarmia“ 
geeicnet, vlt anfloßenber Wohnung von 
3 oder 2 Zimmern u. Küche, ab 1. Ja- 
nnar zu vermieten. de 


D 
braurnger Gtichelhaor, it entlaufen. 
000 Ter ehrliche finder wird gebeten ber. 
jelben gegen Belohnung Konſtantiner 17 
bei A. Herrmanns abzugeben 14100 


bis 6 Uhr STE SER 10518. 


Dr. Jelnicki, 


Andrzeſa⸗Straße 7, Televhon Ka 
Haut- und Gefhledtätzanffeten. 


ı von 9—12, 5—8. Damen 
Som» u. Feiertags von 


2 f Elektri 


ECKE ECKE EEKE ess des SBORLEHZSH1EHB3d)23B> 13839 


| 


ſches Lichtheil⸗ 
Inſtitut 
hund Röntgenkabinett 


IW G Fanta 
| \ ll T 


Spezialarzt für Haut, 
Haar-, Geſchlechts⸗ und 
Hurn⸗ Krankheiten. 
Krötkaſtraße Nr. A. 


Veranvfundunt Möntnenitrahlen 
Hrentiche Honedenh. Fiuſen. und 
fg Simaraftear (Haaren), blanem 
und voten Wogenlicht f(eitriae 
ner ind Wunde! 

„ Doch egnenz⸗ Strömen 
en. ER! 


Hntentrantheiten, 
anſtit. (duften: 
uuga läftiaer Hagre und W. 
Wibralionamofiage, Beihluft- 
dnfhen und clectriſche Bt: 
lichtbäder. Heilung der Männer 
ſwache durch Pneumomaſſage 
wach Prof. Zabludowsbei. 

R Dau m Feb Sun em, 


an 


Ir | BH 


Krutkaſtr. 9, Weneriſche, Hantı 
Haar- u. Harnorgaukraukhelten. 


bis 9 Ußr früh. don 
g U. abends. u. l. Daten 
hr.  Sunntanz 10— 1 M—1, A 2. 


ir. Sur 


ist zurückgekehrt. 

Spezialiſt für 8 neneriſche 
K Schwäche. 

elelleiſche n 


o f. Schumacher, 


iſche 


Epiyialarzt an Pau. . v 
Krankheiten, Nawkolſtr. Nr. brech. 
kunden vpn S10Y, vormilt. mb von 
4-8 vachm lags von BA Ihe 


Dr. A. Silberstrom, 
Promenade uſteaße 19 (Ecke Benehnitte) 
Zant, Haar., Beueriſche., 
Supbilis und Geſchlechtskrankh. 
Madik. Entfernung läſtig. Haar. 
Sprechſt. von 8—8%/, morgens, 12 
achim. und von HB]. abends. 
Damien v. 4½—5½ nachm. Sonntag 

M83 Ur nachm. 122 


dr. Feliks Skusiewicz 


Beneriſche und Hautkrankheiten 
Andrzeig⸗ Straße Nr. 1. 
Sprechuunden von 9101, vorn An 
tagen von 1—10 Uhr 
nen von 4—5 abends 


Spettalarzt für Hanz-, Haut. 
(Sommerſproſſen. Miteſſer ec.) 
und Veueriſche (Syphilis) 


Krauktzelten 15858 

Dr. 8. ciel bed, e 
Spsahtänden: „ und 
von 4-9 nachm. ehnud 
alla, 


# Dr.med. B.Sadkowski 


wohnt fetzt Petrikauerſtraſſe 120 
v. empfängt en. inneren Krankheiten be⸗ 
doſtete Personen (cen, Magen - ung 
Darmkrautholten) bis 9 hr früh u. von 

01 


Dr. O. Togo 
* a 
Spezialarztfür Geburtshilfe ` 


n. Frauen krankheiten. ie 
Wohnt fetzt Paſſage Mener A 


4821 


Dr Petrikauer. Sprechſt. v. 


renzen erwünſcht. „Ermitage*, Diielna⸗ 
Str- 18, zu melden von 8 Uhr ab. 


ein harbverdeiter 


Einſpünner 


mann, Weiriianerſtr. Nr. 119, Fern 


12043 


oelegeue gutgehende 


Schuppen und Stallungen zum 


14095 


und ein Rollgeſpann ſpeziell für Far⸗ 
ben» Niederlagen auf monatliche Fahrt 
von Nenjabr abzugeben Dei A. Neu- 


dazu gehöriger Wohnung. und 


it 111 in Alexeudrom zu ber 


Dieſer Schein berech 


zum mäßigen Preiſe 


Näheres Beim Wirt Jaoſef 


13881 


Bitte aussehneiden?! 


Dat zum Empfang des 


von 40 K 


Kop. 


Lodzer Informations- und 
Haus⸗Kalenders 161911 


herausgegeben von der „Neuen Lodzer Zeitung“, 


